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wie folgt: 


wen 


ſtudenten, folgendes Schreiben zugegangen: 
denten, folge = . auasgn 


Südweſtafrika iſt, wie bereits mitgetheilt, 
über Kapſtadt die Nachricht eingetroffen, 
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Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
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Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pf. 

Ämter an. 


Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 


@ Berlin, 28. Mai. Der vierte. deutſche 
Fiſchereitag wurde heute im Chemiegebäude der 
Gewerbeausſtellung durch den Fürſten Hatzfeld⸗ 
Trachenberg eröffnet. : 

Bezüglich des Majors von Wiſſmann wird 
verſichert, daß der demſelben ertheilte Urlaub 
thatſächlich ein Erholungsurlaub ſei, nach deſſen 
Ablauf der Gouverneur auf ſeinen Poſten zurück⸗ 
kehren werde. 

Das Befinden des Fürſten Bismarck iſt, dem 
„L.⸗A.“ zufolge, ein gutes, es ſei nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß der Fürſt, wenn die Geſundheit 
anhält, zu Beginn des Herbſtes eine Reiſe nach 
Varzin unternimmt. Eine Badereiſe ſei dagegen 
nicht beabſichtigt. 

Nach Beendigung der erſten Leſung des 
Bürgerlichen Geſetzbuches in der Kommiſſion iſt 
bereits von den einzelnen Referenten an die Aus⸗ 
arbeitung der Berichte gegangen. Der mit Aus⸗ 
arbeitung des dritten Buches (Auerbenrecht) be⸗ 
traute Abg. v. Buchka hat ſeinen Bericht bereits 
fertiggeſtellt. 

— Die kaiſerliche Ordre wegen Anlegung 
der Trauer für den Erzherzog Karl Ludwig von 
Oeſterreich wird jetzt erſt durch das „Armee⸗ 
Verordnungsblatt“ bekannt gemacht und lautet 


„Um das Andenken des verewigten Erz⸗ 
herzogs Karl Ludwig von Oeſterreich, kaiſer⸗ 
liche und königliche Hoheit — bisher Chef des 
Ulauen⸗Regiments Graf zu Dohna loſtpreußi⸗ 
ſches) Nr. 8 — zu ehren, beſtimme Ich hier⸗ 
durch, daß die Offiziere dieſes Regiments acht 
Tage Trauer anlegen. Außerdem hat eine 
Abordnung des Regiments, beſtehend aus dem 
Kommandeur, einem Rittmeiſter und einem 
Lieutenant, an den Beiſetzungsfeierlichkeiten 
Theil zu nehmen. Ich beauftrage Sie, Vor⸗ 
ſtehendes der Armee bekannt zu machen. An 
das Generalkommando des 1. Armeekorps 
habe ich verfügt. N 
Prökelwitz, den 20. Mai 1896. 
Wilhelm.“ 
— Vom Fürſten Bismarck iſt Herrn Dr. 
Haus von Hopfen, dem Feſtredner bei der Ent⸗ 
lung des Bismarck⸗Denkmals der alten Korps⸗ 


„Fri den 27. Mai 1896. 
Geehrter Herr Doktor! — 

In der Zeitung leſe ich zu meiner Freude 

den Bericht über die Feier auf der Rudelsburg 
und bitte Sie, für die patriotiſchen und für 
mich ſo wohlwollenden Worte, welche Sie an 
die jungen Herren Kommilitonen gerichtet 
haben, auch meinen herzlichen Dank freundlich 
entgegenzunehmen. v. Bismarck.“ 
Von dem Kriegsſchauplatz in Deutſch⸗ 


daß Hauptmann v. Eſtorff die Hottentotten in 


zwei Gefechten am 18. und 19. April bei Sieg⸗ 


feld, nahe Gobabis, in die Flucht geſchlagen. 
Am 7. Mai erſtürmte Major Leutwein, unter⸗ 
ſtützt von Leuten Witbois und des Oberhäupt⸗ 
lings der Herero, Samuel Maherero, die Werft 
des aufſtändiſchen Herero-Häuptlings Kahimema. 
Die Lieutenants Schmidt und Eggers, Unter⸗ 
offiziere Pitt und Alſchaefski ſind gefallen; 
Lieutenant Helm iſt leicht verwundet. Lieutenaut 
Schmidt gehörte der Schutztruppe ſeit dem 25. 
Februar 1895 an, Lieutenant Eggers ſeit dem 
11. Juni 1894. Letzterer hatte ſich bereits in 
den Kämpfen gegen Heudrik Witboi hervor⸗ 
gethan und war dafür mit dem Kronenorden 
4. Klaſſe mit Schwertern ausgezeichnet worden. 
Der leicht verwundete Lieutenant Helm iſt zu 
er Zeit mit Lieutenant Schmidt in die 

chutztruppe eingetreten. Aus dem Verhalten 
des Samuel Maherero und des Hendrik Witboi 
geht hervor, daß die Beſorgniſſe wegen ihrer 
Zuverläſſigkeit fi) vor der Hand nicht als be⸗ 
gründet erwieſen haben und daß ein Geſamt⸗ 
aufjtand der Herero bisher noch nicht erfolgt iſt. 
Die Niederlagen werden jedenfalls für die nächſte 
Zeit die Neigung zu einem Geſamtaufſtande noch 
mehr niederhalten, hoffentlich mindeſtens ſo 
lauge, bis die in den nächſten Tagen von Ham⸗ 
burg abgehende Verſtärkung eintrifft. 

— Eine Petition des landwirthſchaftlichen 
Vereins zu Breslau hat die Gebühren für den 
Dortmund⸗Ems⸗Kaual, der im künftigen Jahre 
dem Verkehr übergeben werden wird, zum 


Gegenſtand. Die Bittſteller beſchweren ſich über 


der in Ausſicht ge⸗ 


zu niedrige Bemeſſung de 
insbeſondere eine an⸗ 


nommenen Tarifſätze, 


geblich zu wohlfeile Getreideverfrachtung, und 


dies, obwohl das Getreide der höchſten Tarif⸗ 


ſtatiſtiſchen Ermitte 


vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 


belief ſich die Roheiſenproduktion des deutſchen 
Reichs leinſchl. Luxemburgs) 
1896 auf 538 396 Tonnen, darunter Puddelroh⸗ 
eiſen und Spiegeleiſen 148 241 To., Beſſemer⸗ 
roheiſen 44 259 To., Thomasroheiſen 264 805 
To., Gießereiroheiſen 81091 To. 


im Monat April 


Die Produk⸗ 
tion im April 1895 betrug 470 420 To., im 
März 1896 551157 To. Vom 1. Januar bis 
30. April 1896 wurden produzirt 2098 751 To. 
gegen 1875843 To. im gleichen Zeitraum des 
Vorjahrs. 


Aachen, 28. Mai. (Internationaler Berg⸗ 
arbeiter⸗Kongreß.) In der heutigen Sitzung 


wurde die von den deutſchen Vertretern bean⸗ 


tragte Reſolution betreffend die Invalidenkaſſen, 
Penſionskaſſen und Krankenkaſſen, wonach dieſe 
Kaſſen von den Bergarbeitern ſelbſt verwaltet 
werden, der Staat jedoch die Oberauflicht über 
dieſelben führen und die Garantie übernehmen 
ſoll, mit 811000 gegen 26 000 Stimmen ange⸗ 
nommen. Ebenſo wurde die von den Franzoſen 
und Belgiern beantragte Reſolution angenommen, 
wonach vom Staate garantirte Juvalidenkaſſen 
und Krankenkaſſen gegründet werden ſollen. Die 


Stetliner 


Morgen⸗Ausgabe. 


gen im Bereiche 


SA EEE TN TER 


zer 


Frankreich. 

Paris, 27. Mai. Der heutige Miniſter⸗ 
rath ſetzte zunächſt eine Reihe von Herabſetzun⸗ 
der direkten Beſteuerung feſt 
und beſchloß ſodann 1. die Erhöhung des 
Steuerſatzes auf das Einkommen aus dem Eigen⸗ 
thum an Gebäulichkeiten von 3,80 auf 4,50 
Prozent; 2. die Beſteuerung des Zinseinkom⸗ 
mens aus Hypothekarforderungen; 3. die Er⸗ 
höhung des Steuerſatzes auf das Einkommen 
aus beweglichen Werthen von 4 auf 4,50 Pro⸗ 


zent und die Auflegung dieſer Steuer auf alle 


franzöſiſchen und ausländiſchen Werthe und 
Staatsfonds. Der Entwurf läuft auf eine er⸗ 
hebliche Eutlaſtung der landwirthſchaftlichen Be⸗ 
völkerung hinaus. 

Paris, 28. Mai. Der Kaiſer von Ruß⸗ 
land ſandte an den Präſidenten Faure folgende 
Depeſche: 

„Moskau, den 27. Mai, Abends. Die 
Kaiſerin und Ich ſind freudig berührt von den 
Glückwünſchen, welche Sie Uns überſandt haben. 


Ich war der lebhaften Sympathie Frankreichs 


ſicher und es berührt Mich beſonders angenehm, 


Oeſterreicher und Südwaleſer enthielten ſich der Frankreich mit Uns einig zu willen in dieſen 


Der 


Abſtimmung über die letztere Reſolution. 


deutſche Autrag bezü lich 


feierlichen Augenblicken. Ich danke Ihnen auf⸗ 


der Grubenqgufſicht richtigſt für dieſes neue Zeichen, welches Sie 


wurde zu Gunſten des weitergehenden franzöſiſchen Mir hierfür gegeben haben, und die Geſinnun⸗ 


und belgiſchen zurückgezogen; der letztere, welcher 
verlangt, daß 
der Gruben Inſpektoren aus dem Arbeiterſtande 
zu wählen und denſelben eine unabhängige 
Stellung zu ſichern ſei, wurde angenommen. 
Mit 737000 gegen 126 000 Stimmen gelangte 
der von den franzöſiſchen und belgiſchen Ver⸗ 
tretern eingebrachte Beſchlußantrag zur Annahme, 
der die Uebernahme aller Bergwerke durch den 
Staat fordert. Für den Antrag ſtimmten die 
Franzoſen, die Belgier und die Miners“ 
Federation; die Vertreter von Northumberland 
und der National⸗Federation ſtimmten dagegen, 
während die deutſchen Vertreter ſich der Stimm⸗ 
abgabe enthielten. 
Hamburg, 28. Mai. Die deutſche Lehrer⸗ 
verſammlung erklärte ſich in der heutigen Sitzung 
nach läugerer Berathung gegen den Gebrauch der 
Vollbibel im Religionsuuterricht der Volksſchule 
und ſprach ſich für ein bibliſches Lehrbuch aus, 
das nach pädagogiſchen Grundſätzen für die Be⸗ 
dürfniſſe des Religionsunterrichts bearbeitet und 
nach Form und Inhalt geeignet iſt, den Gebrauch 
der Vollbibel vorzubereiten. Darnach wurde die 
Lehrerverſammlung geſchloſſen. 
Gotha, 28. Mai. In dem heute eröffneten 


Se. königl. 


ſchaften werden drei Tage daſelbſt verweilen 
und ſich dann zum Sommeraufenthalt nach 
Kamenz begeben. | 

Karlsruhe, 28. Mai. Wie die „Karlsruher 
Zeitung“ amtlich meldet, hat der Großherzog dem 
kaiſerlichen Landeshauptmann von Südweſtafrika 
Major Leutwein das Ritterkreuz erſter Klaſſe des 
Ordens vom Zähringer Löwen mit Schwertern 
verliehen. N 
- Oeſterreich⸗Ungarn. | 
Wien, 28, Mai. Dem „Fremdenblatt“ zu⸗ 
folge iſt das Torpedorammſchiff „Maria Thereſia“ 
von Bocche di Cattaro nach der Suda-Bai an 
der Nordküſte Kreta's abgegangen zum Schutze 
der dortigen öſterreichiſch- ungariſchen Staats⸗ 
angehörigen. Daſſelbe Blatt bezeichnet das in 
Athen verbreitete Gerücht von der Ermordung 
des öſterreichiſch⸗ungariſchen Konſuls in Kaneg 


als durchaus unbegründet. 


Wien, 28. Mai. Im Budgetausſchuß des 
Abgeordnetenhauſes ſprach geſtern der Bericht⸗ 
erſtatter des Subkomitees Dr. Beer über die 
Vorlage, betreffend die Regulirung der Beamten⸗ 
gehälter. Da die Regierung die Beſtätigung des 
Geſetzes von der Bewilligung einiger Steuern 
abhängig gemacht habe, ſei das Subkomitee der 
Anſicht, die Erledigung der Vorlage bis zum 
Herbſt zu vertagen, wo es nach Erledigung der 
Bedeckungsfrage möglich ſein werde, gewiſſe Här⸗ 
ten des Geſetzes namentlich in Hinblick auf die 
Lehrer abzuſtellen. Das Subkomitee erachte es 
auch für nothwendig, die Regierung aufzufordern, 
im Herbſte eine Vorlage betreffend eine Erleich⸗ 
terung der Gebühren bei Uebertragungen bäuer⸗ 
licher Güter einzubringen. Der Finanzminiſter 
Dr. v. Bilinski erwiderte, falls es ſich bei den 
erwähnten Aenderungen des Geſetzentwurfes um 
eine weitere finanzielle Belaſtung handeln ſollte, 
könnte die Regierung auch nach Löſung der Be⸗ 
deckungsfrage kein Entgegenkommen zeigen. Er 
ſei überzeugt, daß die Jumobiliargebühren bei 
Uebertragungen für den bäuerlichen Beſitz ſehr 
drückend ſeien, viel drückender als die Grund⸗ 
ſteuer. Da aber das Haus leider eine weit⸗ 
gehende Herabſetzung der Grundſteuer beſchloſſen 
habe, ſo könne die Regierung gegenwärtig nicht 
auch in eine Herabſetzung der llebertragungs⸗ 
gebühren einwilligen. Sollte daher im vorliegen⸗ 
den Falle die Gewährung einer Gebührenerleich⸗ 
terung als Bedingung geſtellt werden, ſo würde 
dies vorausſichtlich bedauerlicherweiſe ein Hinder⸗ 
niß für das Zuſtandekommen der Gehaltsreguli⸗ 
rung bilden. Nach längerer Debatte wurde als⸗ 


nüuftige Leitung der öffentlichen Angelegenheiten] erkennung zu verſchaffen. : 


Sg: EL 28. Mai. Das Herrenhaus nahm und andere hohe Militärchargen, 
igen des die Wahlreformvorlage nach kurzer Verhandlung ländiſchen militäriſchen e 
ieller einſtimmig an „ 


err⸗ ernſten 


wußte. 


en, welche Sie Mir perſönlich ausdrücken. 


für die ſtändige Beaufſichtigung Nikolaus.“ 


England. 


London, 28. Mai. Nach einer Meldung 
des „Daily Telegraph“ aus Pretoria leidet der 
Präſident Krüger an der Influenza. 

London, 28. Mai. Die „Times“ melden 
aus Kairo, die Cholera breite ſich längs des 
Roſette⸗Armes des Nils aus; in den Dörfern 
herrſche große Sterblichkeit. Aus Kaneg melden 
die „Times“ von geſtern: Hier ſind alle Läden 
geſchloſſen; das Geſchäft ſtockt völlig; es beſteht 
keinerlei Verkehr mit der Umgebung. Die 
fremden Konſulate, welche mit Flüchtlingen ans 
gefüllt ſind, werden ſtreng bewacht. Eine ruſſiſche 
Korvette iſt hier eingetroffen. 

ondon, 28. Mai. Des Kaiſers neue 
Rennyacht „Meteor“ traf heute Morgen in 


müſſen. 0 
London, 28. Mai. In einem Leitartikel 
über die Lage auf Kreta führen die „Times“ aus: 


Rolle, die Rußland in Konſtantinopel zu ſpielen 


übernommen, dürfte ihm unangenehme Pflichten auf⸗ 
erlegen, obwohl ſie diplomatiſche Vortheile bringt. 
Sollten die gegenwärtigen Ruheſtörungen zu 
Verwickelungen führen, ſo ſei es 
mindeſteus tröſtlich, ſich zu erinnern, daß Kreta, 
ungleich Armenien, den Flotten Europas zu- 
gänglich ſei. 

Der „Standard“ ſchreibt: „Keine der Groß⸗ 
mächte denke daran, die Regierung des Sultans 
in Kreta zu erſetzen. Dies würde die kretenſiſche 
Frage in eine enropäiſche verwandeln. Die Inſel 
müſſe ein Beſtandtheil des Osmanenreichs 


bleiben oder an Griechenland abgetreten werden, 


Aller 


türkiſch 


erhalten. 
Kreta 


oder Sel 
Wahrſcheinlichkeit 
bleiben.“ 


Schweden und Norwegen. 


aber Selbſtverwaltung 
nach werde 


Der in Stockholm eine Wache hindurch ver⸗ 


ſammelt geweſene ſchwediſche „Volksreichstag“ 
iſt nach Erledigung ſeiner Tagesordnung am 
Sonnabend geſchloſſen worden. Als Jahr der 
nächſten Zuſammenkunft wurde 1899 in Ausſicht 
genommen, und vielleicht findet er dann die 
Frage des allgemeinen Wahlrechts noch auf 
demſelben Flecke, da ja der diesjährige ſchwediſche 
Reichstag mit dem Entwurf einer Wahlreform, 
der ihm vorgelegt worden war, nichts anzufangen 
Die durch und durch reaktionäre Erſte 
Kammer iſt für alles, was Ausdehnung der 
politiſchen Volksrechte heißt, vollſtändig unzu⸗ 
gänglich, und da ein Theil der Zweiten Kammer 


dem Entwurf nicht minder ablehnend gegenüber 


ſtand, wenn auch aus anderen Geſichtspunkten, 
nämlich weil der Entwurf des Miniſteriums 
Boſtröm wieder mit einer Hand nimmt, was er 
mit der anderen giebt, ſo erfolgte die Ablehnung 
mit einer rührenden Uebereinſtimmung. Auf 
der Tagesordnung des diesjährigen Volks⸗ 


reichstages ſtand die Berathung über einen 


„Großausſtand“ zur Erzwingung des Stimm⸗ 
rechts, doch erhoben ſich warnende Stimmen 
gegen dieſe Maßregel, und es wurde vorläufig 
den einzelnen Arbeiterorganiſationen überlaſſen, 
die Frage in nähere Erwägung zu ziehen. Daß 
man auch noch an andere „ſcharfe“ Mittel 
dachte, zeigte ein Antrag, die Wehrpflicht zu ver⸗ 
weigern, ſo lange kein Stimmrecht gewährt 


würde, dieſer Antrag war indeſſen erſt gar 


nicht zur Berathung gekommen. Daß der 
„Volksreichstag“ als wichtigſte That 10 000 Kr. 
für ein ſtändiges Bürean bewilligte, das durch 
Maſſenverbreitung geeigneter Flugſchriften für 
politiſche Aufklärung der Volksmaſſen ſorgen 
oll, und zum Leiter dieſes Agitationsbüreaus 


— 


den radikalen Reichstagsabgeordneten Bergſtröm 


wählte, iſt bereits erwähnt worden. 


Rußland. 
Moskau, 28. Mai. 


wärtigen Mächte, die Geſandten, die Generalität 


eit 


die aus⸗ Ameiſenkriechen, Kurzathmigkeit, Schlingbeſchwer⸗ ſollten, jo müßte ide die Mittel aufbringe 
ofchargen, Zucken in A K. 


n 


Freitag, 29. Mai 1896. 


er 
Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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ſchaften und Vertreter der Landbevölkerung. Von rendes Herumführen. Der Patient ſoll nich 
den inländiſchen Abordnungen wurden dem ruhen. 2. Bei Starrkrampf künſtliche Ahnung 
Kaiſerpaare Brod und Salz, ſowie Heiligenbilder | — Aerztliche Hülfe!! 
dargebracht. . 
Der päpſtliche Nuntius Agliard wurde 
geſtern vom Kaiſer empfangen und richtete 
eine lateiniſche Anſprache an denſelben. Abends 
nahm der Nuntius am Feſtmahle Theil. 
Der Großherzog von Sachſen-Weimar iſt 
heute abgereiſt. 


Stadtverorducten. Versammlung 
vom 28. Mai. 


Vor Eintritt in die Tagesordnung verlie 
855 ri 7 — ei S en — 
> Schreiben des Herru Stadtverordneten Mügell, 
i Griechenland. worin derſelbe mittheilt, daß er aus Geſund⸗ 
Athen, 28. Mai. Das Erſcheinen der heitsrückſichten ſein Mandat als Stadtverordneter 
fremden Panzerſchiffe vor Kaneg hat viel zur niederlegt. 4 
Beruhigung beigetragen und auf die türkiſche Weiter liegt eine Mittheilung des Magiſtrats 
Bevölkerung großen Eindruck gemacht. In Retymo bor, daß Herr Stadtverordneter Dilger die auf 
wiederholen ſich die Ruheſtörungen. Muhame⸗ ihn gefallene Wahl als Stadtrath abgelehnt hat. 
daniſche Banden ſchicken ſich an, in Herakleion Die Vorbereitung einer Neuwahl wird einer 
einzudringen. Die hieſigen kreteuſiſchen Ein⸗Kommiſſion überwieſen, für welch; das Bureau 
wohner haben ein Komitee zur Hülfeleiſtung für [die Herren Andrae, Collas, Kettner Ludendorff 
ihre Landsleute gebildet. und Wächter zu Mitgliedern vorſchlägt. 

Athen, 28. Mai. Wie eine Depeſche der Die Herren Engelmann und Supply haber 
Zeitung „Aſty“ verſichert, ſeien 3000 bewaffnete bekanntlich ihre Wahl zu Mitgliedern der ge⸗ 
Chriſten vor Kanea erſchienen, um ihre Brüder miſchten Kommiſſion zur Vorberathung der 
zu beſchützen. Bei der Beerdigung der Opfer Kanaliſation des Mühlengrabens abgelehnt, an 
der ſtattgehabten Metzeleien wagten die Ver⸗ a re ſchlägt das Bureau die Herren Kelm 

und Richter vor. 


wandten nicht, dem Leichenzuge zu folgen. In 
Retymo ſollen weitere Ausſchreitungen, aber keine Der Magiſtrat beantragt, behufs Abführung 
von Titel 7, Kapitel 12 des diesjährigen Etats 


Metzeleien vorgekommen ſein. Vor dem 
Finanzminiſterium haben ſich Kretenſer ange- 5107,78 Mark Zuſchuß der Stadtgemeinde zu 
den Entwäſſerungskoſten als Entgelt für 


ſammelt; einige Verhaftungen wurden vorge- 


nommen. die Kanal benutzung ſeitens derjenigen 

Arie Grundſtücke, welche ſeiner Zeit durch Kapital⸗ 

. rita. zahlung die Kanalzinsbefreiung erworben haben, 

Kairo, 28. Mai. In der hieſigen Zita⸗ zu bewilligen. Die Verſammlung beſchließt 
delle iſt ein britiſcher Soldat an Cholera demgemäß. 

verſtorben doch ſind die Kaſernen, da nur Bekanntlich iſt die Verbreiterung der 

ein vereinzelter Fall vorliegt, nicht geräumt oberen Breitenſtraße beſchloſſen, mit der 


Maſſowah, 28. Mai. (Meldung der 
„Agenzia Stefani“.) Eine Kolonne, beſtehend 
aus 200 Mann Genietruppen ging nach dem 
Schlachtfeld von Adna ab, um dort die Todten 
zu beerdigen. Die Kolonne wird von Oberſt 
Arimondi, einem Bruder des bei Adua gefallenen 
Generals, befehligt und von zwei Kapnziner⸗ 
mönchen begleitet. 


zu tilgen bleibt, d) daß zur allmäligen Tilgung 
der zu © verbleibenden Schuld von 417 650 Mark 
die etwaigen Ueberſchüſſe des jeweiligen Bor 
jahres aus den Nutzungen der eigentlichen Haus ⸗ 
grundſtücke Breiteſtraße 69 und 70—71 über die 
laufenden Verwaltungsausgaben (einſchließlich 
Steuern) und über eine 3½prozentige Verzin⸗ 
ſung der jeweiligen Reſtſchuld am 1. April jeden d 
Jahres an das Extraordinarium abgeführt wer⸗ 
den, e) daß endlich alljährlich fernere 20 000 
Mark im Ordinarium des Etats in Ausgabe ein⸗ 
geſtellt und am 1. April jeden Jahres an das 
Extraordinarium abgeführt werden, ) daß Stempel, 
Arſen⸗ und arſenhaltige] Umſatzſteuer und Auflaſſungskoſten, ſoweit die 
Schweinfurter Grün:] Stadt fie nach den Vertragsentwürfen zu tragen 
Man kaufe nur ge- hat, ſofort aus den Mitteln des Ordinariumm 
ringe Mengen auf einmal und bewahre ſie unter] getilgt werden. Der Ankauf der Grundſtücke iſt 
Verſchluß fern von Nahrungs⸗ und Genuß⸗ bekanntlich bereits im Prinzip genehmigt, es 
mitteln, nie in der Küche auf. Gebrauch: In konnte ſich daher nur darum handeln, ob ſich die ; 
Schlaf⸗ und Kinderſtuben nicht verwendbar. Verſammlung auch mit den vom Magiftrat vor 
Beim Ausſtreuen hüte man ſich vor Einathmengeſchlagenen Zahlungsbedingungen einverſtanden 
des Pulvers, waſche die Hände nach dem Ge- erklärt. Pr 
brauch und vernichte die Nefte im Behälter durch“ Die Finanzkommiſſion, in deren Names 
Feuer. Vergiftungszeichen: Choleraälnlich, Herr Mana ſſe referirt, hat ſich der Vorlage 
Durſt, Leibſchmerz, Erbrechen, Durchfall. Gegen- nicht im vollen Umfange angeſchloſſen. An den 
gift: 1. Brechmittel aller Art, Reizung des Vertrag über den Verkauf des Grundſtücks 
Schlundes. 2. Kalkwaſſer in Verbindung mit] Breiteſtraße 70—71, Herrn Hamann gehörig, 
Milch und Eiweiß. 3. Das in jeder Apotheke | für den Preis von 220 000 Mark waren beſon⸗ 
vorräthige Arſengegengift. — Aerztliche Hülfe! [dere Bedingungen nicht geknüpft; anders bei 
— 2. Für Phosphorpillen: „Vorſicht!! Starkes dem Grundſtück Breiteſtraße 69, Herrn. N 
Gift!!“ Aufbewahrung: Man kaufe nur ge⸗ mann R. Braun gehörig. In dieſem Vertkuge 
ringe Mengen auf einmal und bewahre fie unter war der Kaufpreis von 220 000 Mark feſtgeſetz, 
Verſchluß fern von Nahrungs⸗ und Genuß⸗ gleichzeitig jedoch die Bedingung geſtellt, daß dem 
mitteln, nie in der Küche auf. Gebrauch: Zur] Verkäufer nach dem Abbruch des Grundſtilcks 
Vertilgung von Ratten und Mäuſen lege man für ſein Nachbargrundſtück das Fenſterrecht ein: 
die Pillen in die Löcher. Muß man fie offen geräumt werde und daß die Stadt die Stempee 
auslegen, jo wähle man Stellen, die thunlichſt und Auflaſſungskoſten, event. auch die Koſten den 
für Kinder unzugänglich find, lege nur Nachts] Umſatzſteuer zu tragen habe. In einem weiteren 


Achtung! 


Gift! Tu 
Die Aufbewahrung und Verwendung giftiger 


Ungeziefer⸗Vertilgungsmittel behandelt ein Erlaß 
des Berliner Polizeipräſidenten, welcher folgende 


Rathſchläge ertheilt. 
Präparate, insbeſondere 
Vorſicht! Starkes Gift. 


aus und ſammle Morgens die Reſte. Nach Vertrag war der Kaufpreis auf 245 000 Mark 
jedem Gebrauch waſche man die Hände. Reſte vereinbart, doch hatte der Verkäufer die Ver⸗ 
und Behälter find in den Abort zu werfen. pflichtung, wenn bis zum 1. Juli 1906 der Abs 
Vergiftungszeichen: Erbrechen, Durſt, Leib⸗ bruch der Häuſer erfolgt ſei, für das Fenſter⸗ 


recht des Nachbargrundſtücks 30 000 Mark an 
die Stadt zu zahlen. Der Magiſtrat hat ſich | 
für die erſte Offerte entſchieden, die Finatze 
kommiſſion empfiehlt jedoch Annahme der ziweie 
ten, obwohl dieſelbe anſcheinend eine höhere 
Finanzanlage erfordert, da durch dieſelbe die Stadt 
vermeiden Rizinusöl, Milch, Oele, Fette. 3. Für weniger gebunden ſei. Was die Frage der 
Phosphorpaſte, Phosphorlatwerge, Phosphorbrei: Amortiſatſon betrifft, jo war die Mehrheit den 
Starkes Gift!!“ Aufbewahrung: Finanzkommiſſion mit dem Magiſtrat der Anſicht. 
daß im Intereſſe einer geordneten Finanzwirth ? 
ſchaft die Amortiſation ſofort beginnen müſſe, 
doch ſtimmte die Finanzkommiſſion nicht den 


ſchmerz, Durchfall, Ohnmacht. Das Erbrechen 
leuchtet im Dunkeln und riecht Athemluft und 
Stuhl nach Knoblauch. Gegengifte: 1. Brech⸗ 
mittel aller Art, Reizung des Schlundes. 2. 
Altes Terpentinöl vom nächſten Apotheker nach 
deſſen Vorſchrift. — Aerztliche Hülfe! Zu 


ette. * 
Füſttl⸗ Aufbewahrung: Man kaufe nur geringe Form den Vorzug geben, weil darin eine be⸗ 


pitalvermögen entnommene 


dieſe Mittel müßten durch Steuern aufgebracht ſprechung innerer Angelegenheiten Zeichenlehrer] die Zulaſſung zur Mittelſ ullehrerprüfung. An ]Gefängnißſtrafen von me monatlicher Dauer] 11,52½ bez., 11,55 B., per Okttober⸗ 
werden, doch könnte dies, wie bei anderen großen | Klink⸗Danzig ſeine Erfahrungen über die äußeren dieſe Ausführungen knit te ſich eine ſehr leb⸗ verhängt. f 5 11,17 ½ ig 11.20 B. ee 2 
Ausgaben, auf mehrere Jahre übertragen werden und inneren Hinderniſſe, welche ſich der Er⸗ hafte Debatte, aus der die ausgeſtalteten Leit⸗ 77 ͤ K Köln, 28. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
und ſicher würden im Jahre 1906 die Väter der zielung guter Reſultate im Zeichenunterricht ent⸗ſätze in theilweiſe etwas veränderter Form * ? treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75 
Stadt Beſchlüſſe zur Aufbringung der Mittel gegenſtellen, in jo überzeugender und feſſelnder hervorgingen. Einſtimmig wurde von der Ver⸗ Vermiſchte Nachrichten. fremder loko 16,25. Roggen hieſiger lolo 12,75, 
faſſen. Die gegenwärtigen Verhältniſſe der Stadt Weiſe vor, daß die Verſammlung die aufgeſtellten ſammlung beſchloſſen, beſonders für die Neu⸗ — Eine niedliche Duellgeſchichte, in der der] fremder loko 13,25. Hafer neuer hieſiger Loks 
ſeien wahrlich nicht dazu angethan, Sparfonds Theſen einſtimmig ohne Debatte annahm. bildung von ſtaatlichen und ſtädtiſchen, im Sinne Edelmuth eine große Rolle ſpielt, hat ſich der 49,25, fremder 13,50. Rüböl loto 50,50, per 
für die Zukunft anzulegen und die Taſchen der Zeichenlehrer Körner⸗Berlin referirte darauf über der Rednerin ausgeſtalteten Volksſchullehrerin⸗ „Pos. Ztg.“ zufolge in Poſen vor einigen Jahren Mai 49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: 
— Steuerzahler zu Gunſten der Nach⸗ die Reformverſuche des ſcheidenden Jahrhunderts nen⸗Seminaren einzutreten in der Hoffnung, zugetragen und in den betheiligten Kreiſen die Schön. 
ommen zu belaſten. Weiter verbiete die im Zeichenunterricht. Auch dieſer Vortrag wurde daß dieſe bald die einzige Grundlage für die Gemüther in Bewegung verſetzt. In einem Hamburg, 28. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
gegenwärtige „ſinanzielle Lage ein derartiges mit großem Beifall aufgenommen. Eine Debatte Lehrerinnenbildung abgeben möchten. Gegen 6 Hauſe der Breslauerſtraße befand ſich damals Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Vorgehen, die Höhe der Ausgaben im konnte der vorgerückten Zeit wegen nicht mehr Uhr Abends fand die Wahl des Vorſtandes eine Poſtfachſchule unter der Leitung eines Santos per Mai 65,00, per September 60,00, 
bedinge es, daß in der Gegenwart ſtattfinden. Die Verſammlung zeigte, daß die ſtatt. Es wurden gewählt: Frl. E. Schneider⸗ akademiſch gebildeten Direktors. Dieſem Leiter per Dezember 56,75, per März 56,00. 
ſehr vorſichtig mit Straßenbauten und Ver⸗ preußiſchen geprüften Zeichenlehrer von dem ein⸗ Berlin 1. Vorſiende. Frl. M. Liſchnewska⸗ wurde eines Tages von der Poſtbehörde nahe⸗ Behauptet. . 
breiterungen vorgegangen werde. Wenn jetzt noth⸗ müthigen Streben bejeelt find, den Zeichen) Spandau 2. Vorſitzende. Frl. A. Blum⸗Span⸗ gelegt, daß auch heutzutage noch das bei der Hamburg, 28. Mai, Vorm. 11 Uhr 
wendige Ausgaben von 1000 Mark ſchon zurück⸗ unterricht an den höheren Lehranſtalten mit dau 1. Schriftführerin. Frl. L. Racine⸗Berlin ahrheit bleiben zu den Tugenden gezählt werde Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


108 geſtellt werden müſſen, ſo ſei es nicht erſichtlich, allen Kräften zu fördern, ihm die gebührende 2. Schriftführerin. Frl. M. Hoffmann⸗Frank⸗ und daß er auch in einem Geſchäft dieſ ⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pt. Nendemeni 

I „ warum man einen Sparfonds für die Zukunft Anerkennung im Rahmen der Schule zu erringen furt a. O. Kaſſirerin. Frl. L. Korte⸗Bochum, den Be bernachläſſthen i Sur 2 neue Uſance frei an Bur Hamburg per Mai 

1 einrichten wolle. Ob ſolches Vorgehen überhaupt und die die Entwicklung des Zeichenunterrichts Frl. A. Tinßmann⸗Striegan, Frl. Rolle⸗Elber⸗ dieſe Ermahnung aber ſehr übel und ſchrieb an 11,45, per Juni 11,40, per Auguſt 11,67½, 

11 gerechtfertigt ſei, bezweifelt Redner, denn die hemmende jetzige Stellung zu beſeitigen. feld Beiſitzerinnen. den damaligen Oberpoſtdirektor folgenden Brief: per Oktober 11,30, per Dezember 11,22%/,, per 
il Steuer olle nur in der Höhe erhoben werden. — Die Direktion des Bellevue Theo: ⸗ß⸗x; . ⁵—ʃñ% „Herrn Ober⸗Poſtdirektor .... hier. März 11,52%. Flau. 

170 wie es der gegenwärtige Bedarf erfordere, dies ters bringt am Sonntag die Operette „Der d r Die mir von Ihnen zugefügte Beleidigung Wien, 28. Mai. Getreidemarkt. 
h 15 ſei ein ſeit Jahrzehnten von den ſtädtiſchen Des Oberſteiger“ von Zeller mit neuer Ausſtattung Aus den Pro vinzen. darf ich nicht auf mir ſitzen laſſen; der mir an⸗ Weizen per Frühjahr —— G., —— B., 
95 hörden gewahrtes Prinzip und er verſtehe nicht, zur Aufführung. 3 Bütow, 27. Mai. Unter dem Vorſitze gethane Schimpf kann nur mit Blut abgewaſchen per Mai⸗Juni 6,87 G., 6,89 B., per 
5 warum man nun plötzlich davon abweichen will. Bei der Reichsbankhauptſtelle ſowie in des Lehrers Kramp⸗Gr.⸗Tuchen tagte heute hier⸗ werden. Ich erwarte Ihre Zeugen. Herbſt 6,96 G., 6,98 B. Roggen per Frühjahr 


Redner beantragt die Vorlage nur dann anzu⸗ einer Reſtauration am Bollwerk wurden fal che ſſelbſt in Tinſchmanns Hotel die Gau⸗Lehrer⸗ 
nehmen, wenn von jeder Amortiſation Abſtand Einmarkſtücke angehalten und der Polizei verſammlung Bütow und Umgegend, zu der die 
genommen werde. . überliefert. Vereine Bütow, Budow, Gr.⸗Tuchen und Sullen⸗ 
Herr Meyer vertritt denſelben Standpunkt * Geftern Nachmittag gegen 2 Uhr wurde ſezin gehören. In einer längeren Anſprache be⸗ 
wie der Vorredner, für die Zukunft ſei ſchon die Feuerwehr nach dem Hauſe Burſcherſtraße 39 grüßte der Vorfitzende die Anweſenden, etwa 50 
genug gethan. Redner erinnert an die Be⸗ gerufen, woſelbſt auf dem Boden Feuer aus⸗ Mitglieder und Gäſte, und ſchloß mit einem 
jeitigung des Mehlthors, des Dreiecks an der gebrochen war, es brannten Bettſtücke und Boden⸗ Hoch auf Seine Majeſtät den Kaiſer, den 
Kloſterſtraße, an die Neupflaſterung der Straßen rummel ſowie Dielung und Balkenlage des Dach⸗Schirmherrn des Friedens, in welches die Er⸗ 
mit beſſerem Material, alles dies ſeien Aus⸗ geſchoſſes. Mit Hülfe der Gasſpritze wurde der ſchienenen begeiftert einſtimmten. Im Laufe der 
gaben, welche den Nachkommen zu gute kommen. Brand in kurzer Zeit gelöſcht. Verſammlung brachte Burzlaff⸗Gersdorf ein Hoch 
Es ſei überhaupt eigenthümlich, daß der Magi⸗ In nächſter Zeit wird Herr Waſſerbau⸗ auf den Chef der Unterrichtsverwaltung, Herrn 
60 8 ſtrat mit dieſer Vorlage eine Finanzfrage ver⸗ inſpektor Tincanzer aus Stralſund hier ein⸗ Staatsminiſter Dr. Boſſe, aus, worauf nach⸗ 
1 knüpfe, die Forderung ſei ungerecht und Redner treffen, um unter Führung des Herrn Bauvath|ftehendes Ergebenheitstelegramm an denſelben 
. proteſtire gegen dieſelbe. %%] Düſing den hieſigen Regierungsbauhof einer abgeſandt wurde: „Ew. Excellenz entbietet die 
3 Herr Oberbürgermeiſter Haken verteidigt Beſichtigung zu unterziehen. Es beſteht die Ab⸗ heute hier tagende Gau Lehrerverſammlung 
. die Magiſtratsvorlage und erklärt dabei, daß ſicht, in Stralſund eine gleiche Anlage womöglich Bütow und Umgegend ehrfurchtsvollſten Gruß und 
Pi der Magiſtrat die Vorlage abe nach dem Muſter der hier beſtehenden auszu- tiefgefühlteſten Dank für die aufopfernde Für⸗ 
| lehnen würde, wenn die ® erſamm⸗ führen. ſorge um das Wohl der Volksſchullehrer. Der 
lung die Amortiſation nicht an⸗ Im Sucker'ſchen Lokale fand geftern Abend Vorſtand. Kramp.“ Die Verſammlung hörte 
5 * Dr. Graß tgegnet, daß die eine öffentliche Zimmerer⸗Verſam m ⸗ſund beſchäftigte fi mit 2 Referaten. 
RI berg bes ene e Dart aß die lun g ſtatt, welche ſich des längeren mit der bei]! Fi A N TEE e 

a Schreck 9. des on germeiſters wohl nur ein dem Zimmermeiſter W. Schröder vorgekommenen g R 
5 5 ſei und Niemand Weihe ſich durch Arbeitseinſtellung beſchäftigte. Es handelt ſich Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 
. N Meinung auf⸗ hier, wie aus der Diskuſſion zu entnehmen war, Die Direktion der Allgemeinen Berliner Elek— 
zug An — rg, A 1 * ſich um Lohndifferenzen und zwar wurde behauptet, | triſchen Geſellſchaft ſchreibt: „Nach längeren Ver⸗ 
2000 bir Herten Dr. Ri 0 1. 5 5 ya ud der bisher auf dem S:ſchen Zimmerplatz gezahlte ſuchen iſt es uns gelungen, die Röntgen⸗Röhren 
Cohn, welche gegen 8 Gr effrak 9 Mindeſtlohn von 40 Pfennig pro Stunde ſei zuſſo zu verbeſſern, daß man im Stande iſt, in 
4 geg T Pfingſten auf 38 Pfennig herabgeſetzt worden, Verbindung mit einem Induktorium von 15 bis 


welcher für die Amortiſation eintreten. die Zimmerleute hätten hier 0 5 8 0 15 f ; 
i i 8 8 x ite h. gegen remonſtrirt, 20 Zentimeter Funkenlänge nicht nur die Knochen 
5 5 Fe . 1 worauf ihnen ſämtlich gekündigt worden ſei. Die der ee Extremitäten, die Vorgänge in 
Antrag der Finanz ⸗Kommiſſton an Rn bei Schröder beſchäftigten Zimmerer, deren Zahl den Gelenken, ſondern auch Einzelheiten am 
— — Kauf — Per 1 Ka tale auf 10 oder 12 angegeben wurde, verliehen dar- Kopfe, Kehlkopfe und ſpeziell die Athmungs⸗ 
1 Stadt a 1 e auf, mit Ausnahme eines Einzigen die Arbeits⸗ und Herzthätigkeit direkt auf dem Fluoreszenz⸗ 
Amortiſati 42 Pig gehen er 22 ſtelle, inzwiſchen ſollen jedoch bereits einige neue ſchirm zu beobachten. Der Beifall, welchen wir 
egen 17 Stimmen abgelehnt: 855 Leute eingeftellt ſein. Die Verſammlung bes mit diefer Demonſtration bei einer Reihe bedeu⸗ 
. . ee lieb * üs 25 ſchloß, über den S. ſchen Zimmerplatz die Sperre tender Aerzte gefunden haben, veranlaßt uns, 
Grundſhicke dem G De Ale sen zu berhängen und dieſelbe ſolange aufrecht zu dieſelbe auch den ſich dafür intereſſirenden 
werden und daß Der Kaufmann R Bran ee erhalten, bis dort der jetzt allgemein geforderte Herren Theilnehmern des Chirurgen⸗Kongreſſes 
rechtigt 5 verpflichtet if, für Sei Ang er Stundenlohn von 45 Pf. bewilligt oder jonit vorzuführen.“ 
en 30 00 perpflichtet ii, für ſein Angebot] eine Einigung mit der Lohnkommiſſion herbei⸗ m 
bon 30 000 Mark das Fenſterrecht für ſein geführt werde 
Nachbargrundſtück zu erwerben, wenn bis zum i 


iR 3,5 ai 9 8 1 6,48 = 6,50 
will. Lehrer und Poſtfachſchuldirektor.“ B., per Her 2 6,10 B. ais per 
Die Stimmung dieſes blutdürſtigen wiſſen⸗Mai⸗Juni 4,27 G., 4,29 B., per Juli⸗Auguſt 
ſchaftlichen Lehrers muß wohl ſehr gefährlich ‚4,34 G., 4,36 B., per September⸗Oktober —— 
geweſen ſein, denn feine Gattin verſuchte auf G., — ,— B. Hafer per Frühjahr —— G., — — 
ihren Gemahl in wohlthuender Weife einzuwirken. B., per Mai⸗Juni 6,38 G., 6,40 B., per Herbst 
„Männchen,“ ſagte fie, „Du biſt ja im Recht, 5,87 G., 5,89 B. — Wetter: Prachtvoll. . 
Dir Haft ja ſtudirt, biſt ein Gelehrter, und da Havre, 28. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
brauchſt Du Dir nichts gefallen zu laſſen. Aber, (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
bitte, ſchieß ihn nicht todt, ſchieß ihn blos in ein Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
Bein.“ Der Gatte überlegte ihre Worte und per Mai 78,00, per September 74,25, per 
meinte nach langem Nachdenken: „Du Haft Recht,] Dezember 69,25. Unregelmäßig. 5 
ich will ihn ſchonen; aber denken ſoll er an Glasgow, 28. Mai, Vorm. 11 Uhr 
mich.“ Und er ſetzte ſich hin und ſchrieb einen]d Min. Roheiſen. Mixed numbers ware 
zweiten Brief au den Beamten, der alſo lautete: rants 46 Sh. 4 d. Stetig. — 72 
en 7 4 hex. 19 CCC 
In Anbetracht, daß Sie Familienvater ſin > i 
und ich auch Kinder habe, nehme ich für dies⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 
mal davon Abſtand, Sie vor die Piſtole zu for⸗ 
dern. Ich erkläre Ihnen aber mit Nachdruck, 
daß Sie noch lange nicht den Bildungsgrad be⸗ 
ſitzen, als wie ich. 


K., 
wiſſ. Gelehrter, Watch dieter und hiſtor. 
itglied.“ 


Der Mann hatte alſo ſeine edelmüthige 
Gattin noch übertroffen und verzichtete ſogar 
darauf, den Oberpoſtdirektor in ein Bein zu 
ſchießen. 


Koburg, 28. Mai. Seit geſtern Mittag 
wüthet im benachbarten Wieſenfeld ein großes 
Schadenfeuer, welches 32 Gebäude und die 
Kirche eingeäſchert hat. Das Pfarrhaus und b 
die Schule scheinen gerettet. Aus Koburg iſt 
Militär zur Hülfeleiſtung requirirt worden. Nach 
genauer Feſtſtellung hat der Brand die Kirche, 
10 Wohnhäufer und 28 Scheunen vernichtet. 

» Brüx, 28. Mai. In der Bahnhof⸗ 
gaſſe ſtürzte heute Vormittag ein für den Ab⸗ 
bruch beſtimmtes Haus zuſammen. Von 12 Ar⸗ 
beitern wurden 3 gerettet, 2 wurden todt und 4 


ſtattfindenden Feſtfeier der Deutſch⸗chirurgiſchen 


Die Kaiſerin ertheilte heute dem bisherigen 
Botſchafter Herbette und deſſen Gemahlin die 
erbetene Abſchiedsaudienz. Nachmittags nahm 
die Kaiſerin im Neuen Palais die Vorſtellung 
einiger hervorragender Mitglieder des Chirurgen⸗ 
Kongreſſes entgegen. * 


evor. 

Die Budgetkommiſſion des Reichstages iſt 
zum 3. Juni vom Vorſitzenden v. Kardorff ein⸗ 
berufen worden, um den Geſetzentwurf betreffend 
die Umformung der vierten Batafllone und den 
Nachtragsetat in Berathung zu ziehen. 4 

Wien, 28. Mai. Der Klub der vereinigten 
deutſchen Linken beſchloß anläßlich der die ſiaatsz 
grundgeſetzliche Gleichberechtigung verletzenden 


5 Aus den Bädern. 


1. Juli 1906 der Abbruch des Hauſes Breite⸗ — General⸗Lerſammlung des ſchwer berletzt aus den Trümmern hervorgezogen, altung der antiſemitiſchen Majorität des Wiener 
ſtraße 69 erfolgt iſt. Vereins Preußiſcher Volksſchul⸗ Bad Charlottenbrunn in Schl. s find noch verſchüttet. Gemelberathes 5 5 _ der Stadtraths⸗ 


Wie alljährlich, fo wurde auch in dieſem Jahre — Krakau, 28. Mai. Ueber 1000 Ziegel⸗ 


ür den Bau der Stettin⸗Jaſenitzerflehrerinnen. 3. Tag. 26. Mai 1896. 
N Selena 3 am 1. Mai die beginnende Saiſon durch ein arbeiter der Podgorcer Ziegeleien haben die Ar⸗ 


Bahn wird ein Theil des Pommerensdorfer Nachdem um 9⅛ Uhr Vormittags die Verſamm⸗ on ! veite 
Friedhofes in Auſpruch genommen und iſt des lung eröffnet worden war, ergriff Frl. Liſch⸗ Morgen⸗Konzert auf Bellevue eingeleitet, das beit eingeſtellt. a 1 
halb nothwendig, den daſelbſt befindlichen Zaun newska das Wort zu ihrem Vortrage: „Diefſeine Fortſetzung in der. Schweizerei Karlshain Bukareſt, 28. Mai. Im chemiſchen Labo⸗ 
f eine Strecke von ca. 220 Meter zu ver⸗ Reform der Vorbildung der Volksſchullehrerin“. fand. Ueberall regten ſich fleißige Hände, um die ratorium der Schule für Brücken und Wege er- 
etzen. Die Koſten mit 300 Mark werden be⸗ In geiſtvoller, feſſelnder Weiſe entledigte fie ſich begonnenen Arbeiten für die Kurzeit fertig zu plodirte ein Keſſel. Zwei Laboranten wurden 
willigt. ihrer Aufgabe. Sie unterzog zunächſt die be⸗ ſtellen. Manche weſentliche Verbeſſerung und ſſchwer verletzt. Der Materialſchaden iſt ziemlich 
Von den Grundſtücken Bellevueſtraße Nr. 40 |ftehenden Seminare einer eingehenden Kritik und Verſchönerung kann der ‚Kurort wieder aufzeigen. bebeutend. We 0 ſelbe wird etwa fünf Verhandlungstage in An⸗ 
Herrn Naggert gehörig) werden zum Bau der wies nach, daß der preußiſche Staat ſeit 27 Der Vorbach an der Bismarck⸗Allee iſt in_jeiner Rework, 28. Mal. Der Zyklon am ſpruch nehmen. Major Salſa wird als Belaſtungs⸗ 
aſenitzer Bahn 78 Quadratmeter und Nr. 39 Jahren keine Staatsanſtalt zur Ausbildung von ganzen Länge kanaliſirt worden, ebenſo der Montag hatte eine Geſchwindigkeit von 80 engl. zeuge auftreten. 
en kübne gehörig) 187 Quabratmeter|Sehrerinnen geschaffen babe, und daher dieſe Lindenberg und dadurch einem großen Uebel-]Meilen in der Stunde. St. Louis im Staate Die Kammerbureaus gaben einſtimmig ihre 
Gartenland gebraucht und zwar an der Rückſeite] Aufgabe mit wenigen Ausnahmen — 9 ſtaatliche ſtande für die Dauer abgeholfen. Die Park⸗ Miſſouri erreichte er um 5 ¼ Uhr Nachmittags Zustimmung, daß gegen Baratieri die Verhand⸗ 
der Grundſtücke. Die mit den Beſitzern geführten] und einige ſtädtiſche Seminare — in die Hände und Waldanlagen find durch Neupflanzungen und wüthete eine halbe Stunde, Die Hoſpitäler fung eingeleitet wird. 
Verhandlungen wegen Abtretung des Terrains von Privatleuten gelegt jei. Sie zeigte weiter, vergrößert, vor dem Kurhauſe finden einige daſelbſt find mit Verletzten gefüllt. Viele Todte Während der nächſten 14 Tage wird in 
haben bisher zu keinem Reſultat geführt, der wie durch den Mangel einer organiſch mit dem neue Laternen Aufſtellung. Ganz beſonders ſind bereits gefunden, man glaubt, daß moch Afrika das ganze italieniſche Okkupationskorps 
Magistrat beantragt daher das Einverſtändniß] Seminar verbundenen, vollentwickelten Bildungs⸗ reich iſt im dieſem Jahre auch das Leſezimmer Hunderte unter den Trümmern der zerstörten nach Italien eingeichifft werden mit Ausnahme 
der Versammlung, daß die Parzellen im Ent⸗ſſchule die methodiſche Ausbildung der Lehrerin wieder bedacht, das in der Kurzeit über 100 Gebäude begraben find. Viele Hotels, Fabriken, von je einem Bataillon Jäger, Berſaglieri und 
eignungsverfahren erworben werden. Die Ver⸗ auf ſtädtiſchen und privaten Anſtalten eine höchſt Zeitungen und Jeitſchriften enthält. Da die große Sveſcher und audere Gebäude find zerſtört, Eiſenjäger, zwei Bataillonen Infanterie, zwei 
ſammlung erklärt ſich damit einverſtanden. unbollkommene ſei, und wie durch die ſogenannte erſten Gäſte bereits eingetroffen und zahlreiche ebenſo ein Theil des Gefängniſſes. An mehreren Batterien Artillerie und einem Korps Genie⸗ 
Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung Ausbildung für höhere Töchterſchulen die Be- Anfragen nach Wohnungen vorliegen, j9 iſt zu Orten entſtanden Brände. Alle am Quai vor truppen. 
ya ohne beſonderes Intereſſe und werden den dürfniſſe der Volksſchule eine ganz ungenügende erwarten, daß die ſelt, Jahren ſich zeigende Anker gegangenen Dampfer find geſunken; auch London, 28. Maj. „Daily News“ melden 
orlagen gemäß ohne Debatte erledigt. Berückſichtigung fänden. Sie ſtellte daher den Vorliebe für den lieblichen Gebirgs⸗Kurort auch mehrere Vergnügungsdampfer ſollen untergegan⸗ aus Pretoria, dem Präsidenten Krüger werde in 


Satz auf: Wir brauchen Seminare, deren ge- weiter ſich entwickeln wird, beſonders da die gen fein. Die Zahl der Verwundeten und Ge⸗ den nä Tagen in Pretoria eine Statue 
——— A — dne Organisation dem Dienſte der Vollsſchlle Verwaltung ſich bemüht, allen berechtigten ködteten wird auf etwa 1000 geſchätzt. Auch in Par ng a » 


wahlen eine Interpellation an die Regierung des 
Inhalts einzubringen, was dieſelbe zu thun ge⸗ 
denke, um dem Staatsgrundgeſetze Anerkennung 
zu verſchaffen. a 

Rom, 28. Mai. Der Prozeß gegen Bara⸗ 
tieri wird, wenn er von der Kammer gutgeheißen 
wird, am 15. Juni in Asmara beginnen. Der⸗ 


— R gewidmet und deren Bildungsmaß dem heutigen Forderungen zu genügen. der Umgebung von St. Louis ſind Dörfer zer⸗ Moskau, 28. Mai. Der Zar verfügte, da 
7 7 Stettiner Nachrichten. Stande der deutſchen Volksbildung angemeſſen 63ñ;̃ „und viele Einwohner getödtet. — Nach den zum heutigen Hofball die ne der 22 
Ds: Stettin, 29. Mai. Zu der 6. Hauptver⸗iſt. Sie zeichnete unn in großen Umriſſen die W 7 7 [legten Nachrichten war die durch den Zyklon in ßeren ausländiſchen und ruſſiſchen Blätter ;ges 
„ ſammlung preußiſcher, für höhere Lehranſtalten Grundzüge dieſes „Volksſchullehrerinnen-Semi⸗ Gerichts⸗Zeitung. St. Louis hervorgerufene Kataſtrophe noch viel laden werden. 
* geprüfter Zeichenlehrer, welche in Berlin nars“, zu deſſen Gründung ſie die ſtaatlichen Sosnowice, 20. Mai. Vor dem Kriminal- ſchlimmer, als es zuerſt den Anſchein hatte. — ,,, 
* vom 25.—27. Mai tagte, ſind ca. 80 Mitglieder und ſtädtiſchen Behörden mit warmen Worten gerichtshof in Radom (Ruſuſch⸗Polen) wurde Die Zahl der in St. Louis allein Unigekon⸗ ?. 
Pr des Vereins und zahlreiche Gäſte, darunter Mit⸗ aufforderte. Unſer Seminar ſoll der Volksſchul⸗ gegen den dortigen Polizeimeiſter Kiryezenke fünf menen wird auf 1000, der im öſtlichen St. Louis Wetterausſichten } 
2 ge: der hohen Staatsbehörde, erſchienen. lehrerin in vie rjährigem Kurſus eine gründ⸗ Tage lang verhandelt. Ganz eigenthümlſche Zu⸗ Getödteten auf 300 geſchätzt. Der Schaden ſoll für Freitag, den 29. Mai. 
m 1. Verſammlungstage legte in einem äuzerſi liche religiös⸗ſittliche, nationale, ſoziale und ſtände kamen zu Tage. Die Bewohner Radoms viele Millionen betragen. Theils heiteres, theils wolkiges, ſehr wars 
1 gewandten, formwollendeten Vortrage der Vor⸗ fachwiſſenſchaftliche Bildung geben. Es ſoll ſie wurden durch den Polizeimeifter und feine Hel ¼k— — mes Wetter mit meiftens nur ſchwacher Luftbe⸗ 
Er ſitzende, Herr Oberlehrer Frieſe-Hannover, die befähigen, mit freiem Blick die Aufgaben zu er⸗fer, eine Anzahl Polizeibeamten, in gewiſſen⸗ 8 5 wegung und zunehmender Gewitterneigung. 
Wünſche der Zeichenlehrer betreffs ihrer Vor⸗ faſſen, welche dem Volkserzieher geſtellt loſeſter Weiſe geſchädigt, indem die Beamten Börſen⸗Berichte. 
* und Fachbildung dar. Die aufgeſtellten Theſen ſind. Alle Forderungen, welche ſie für Räuberbanden bei ihren Raubzügen unterſtützten Magdeburg, 28. Mai. Zucker. Korn⸗ Waſſerſtand. 
fanden nach eingehender Debatte keinen prin⸗ den Seminar⸗Unterricht in Religion, Ge- und mit ihnen den Raub theilten. Zahrelgng| zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue Am 27. Mai. Elbe bei Auſſig + 2,45 
ipiellen Widerſpruch. Es folgten Vorträge der ſchichte, Literatur, Naturwiſſenſchaften und Valks⸗ konnte der „Wächter der Sicherheit“ ſein Treiben] —,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Nens| Meter. — Elbe bei Dresden — 0,93 Meter. 
5 Herren Peltz⸗Breslau und Knebel⸗Frankfurt a. M. wirthſchaftslehre aufſtellte, wurden durch die fortſetzen. ohne daß ein Einſchreiten der obern[dement 12,20 bis ——, neue — bis — Elbe bei Magdeburg + 2,00 Meter. — 


über die unzulängliche Beſchaffenheit der Gyps⸗ geiſtigen und ſittlichen Zuſtände unſeres Volkes Behörden erfolgt wäre. Einige nuerſchrockene[ ——. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Nendement | Unſtrut bei Straußfurt + 1,10 Meter. — 
modelle für den Zeichenunterricht bezw. über die eingehend begründet. Von dieſem Volksſchul⸗ Bürger forderten endlich die Regierung zur Ab⸗ 9,.10—9,10. Matt. Brod⸗Raffinade I, 25,75. Oder bei Ratibor + 2,70 Meter. — Oder bei, 
Bedentung des Zeichenunterrichts für die all⸗ lehrerinnen⸗Seminare erwartet fie, daß es der ſtellung der Mißſtände auf. Die Unterſuchung Brod⸗Raffinade II. —.— bis —.—. Gem. Breslau Oberpegel ＋ 5,20 Meter, Unterpegel 
gemeine Bildung und das praktiſche Leben. Ausbildung der Lehrerinnen endlich Gründlichkeit ergab, daß ſich die angeſchuldigten Poliziſten 770 Raffinade mit Faß —,— bis —,—. Melis I. 1,08 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2333 
Lebhafte Debatten knüpften ſich auch an dieſe und Zielbewußtſein verleihen werde und fo Fälle von Unterſchlagung, Diebſtahl und Be⸗ mit Faß 25,00 bis —— Ruhig. Roh⸗ Meter. — Weichſel bei Thorn + 2,8 
Vorträge an, die zu dem Einverſtändniß mit] zur Verwirklichung der Idee der allgemeinen ſtechung im Amte hatten zu Schulden kommen zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg Meter. — Warthe bei Polen + 2,00 Meter. 
den Vortragenden führten. Am 2. Verſamm⸗Volksſchule beitrage. Zum Schluſſe wünſchte fie laſſen. Trotz dieſer Menge von Strafthatenſper Mai 11,15 G., 11,25 B., per Juni 11,25 bez. — Am 26. Mai: Netze bei Uſch + 0,97 
lungstaae führte nach voraufgegangener Bes! noch eiue ſtaatlich geordnete Fortbildung und war das Strafmaß ſehr mild; es wurden nur lu. B. per Juli 11.37 ¼ bez., 11,40 B. A 1 Meter. 


Berlin, den 28. Mai 1896. Freude Foals. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗ Stamm- Aktien. Bank- Papiere. 
Teutſche Fonds, Wfand und Rentenbrieſe. Argent. Mit. 5% 64,7568: Oeſt. Gd.⸗N. 49% 104, 10b Berz. Bw. 5 139,905 Hibernig 5¼½56 173,905 Eutin⸗Lüb. 4% 58,106 | Balt. Eiſb. 3% —.— Dividende von 1891. Dividende von 139% 
Diſch.R.⸗Anl. 4% 106,606 | Weſtf. Pfbr. 4% 105,508 Buk. St.⸗A. 5 100, 200 Num. St.⸗A.⸗ . Bw. A. — 87 750 Hörd. Bgw. 0 12.806 Frkf.⸗Gütb. 4% 91,905 Dux⸗Bdbch. 4% —— Bank f. Sprit Disc⸗Com. 820 7,400 
do. 352% 105,1 do, 3½96 101.90 Buen.⸗Aires „Obl amort. 5% 90 Soc, do. Gußſt. 4e 160,0 b, do. com. 0 16,098 Lüb.⸗Büch. 450 154,800 Gal. C. Sw. 556 110,250 | u. Prod. 3½¼ % 72,008 Dre 5. B. 8% 15 5,90b B 
— 8 99,500 Wit rtiſch. 3% 100,300 Gold ⸗Anl. 5% 39.800 f R. co. A. 80 4% 102,90 b Bonifac. 0 124,750 do. St.⸗Pr. O0 39,000 Mainz⸗Lud⸗ { Golihardb. 4%174,756 Berl. Cſſ. V. 4% 127.90b Nationalb. 6½ % 140,500 
Pr. Conf. Anl. 4% 100,30 Kur- u. Nm. 4% 105,400 Ital. Rente 4% 87,006 | do. 87 4% —.— Donnersu. 69% 151,50 b Hugo % —.— wigshafen 4 119,200 t. Mittnd. 4% 93,300 do. Hdlsgeſ. 4% 148,25 Pomm. Hyy. 
do. 3½ e 105,10 8 Lauenb. Rb. 4% 10,10 b Merik Aul. 6% 40,250 do. Goldr. 5% —— Dortm. St urahütte 4 155,300 Marienburg⸗ ursk⸗Klew 5% —— Bresl. Dise. cod. 6% 144,00 b0 
. 3% 99,606 Bomm. do, 4 105,400 do. 20 L. St. 6% 90.2508 do. (2. Or) 5% —— Pr. I. A. 0% 48,506@| Loniſe Tiefb. O0 67.750 Mania 4% 83,256 Mosk Breſt 3% 76006 | Bant 6½ % 119,50 bc Pr. Ceutr. x 
B St Scl. ½ 6 100,400 do. 5½ 102.200 | Newport ald. 6 e 113.008 do. Pr. N. 64 55 102,500 Gelſenkch. 66 167,380 Mk⸗Wſt, 6 14,7500 Mtb. Fr. 4% —,.— [acht Fr. St. 4% —— Darmſt.⸗B.5½% —— Bod. 9½% 176, 100 
Berl St. O.3½ 101.805 Poſenſche do. 4%105,308 | Veit: Bp.⸗R.4½ —— | "do, 66 5% —— Hark. Bg. 0 128,75 bc Oberſchleſ. 19% 84806 Noſchl.⸗Märk. do. Nöwſto. 5% —.— Deutſch. B. 9 180,500 Reichsbank 6, % 15 8.75006 
3/ % 103.700 Preuß. do. 4% 105,500 do. 45% —,— do. Bodener. 5% 120,900 j Staatsbd. 4% 101.300 do. L. B. 4b. 4% —— Stſch. Gen 5%121,3068) 
% 0200 Nh f. geht do Silb- N. 4½ % 101 3000 Serb, Gold⸗ 5 Eiſenbahu⸗Prioritäts- Obligationen. Oſto, Südb. 4% 90,10 Sböſt. (Sb) 4% 40,706 Gold- und Pa. 
Sten San ae Neutenbr. 4103. 2000 do. 250 51 417100 Pfandür 3% 87 70 Berg-⸗Märk. N „or. 4% —— Saalbahn 4% —— Warſch Tr. 5% 116,250 — und Papiergeld. 
— { — 5 %101908 |Sä 172 do. 4% 105,406 do. 60er Looſe 4% 151,76b Serb. Rente 5% —.— 3. A. B. 31/,%100,758 Iwangorod⸗ Starg⸗Poſ. 4½% —.— do. Wien 4% —.— Dukaten per St. 9,725 | Enat. Banfırot. 20,4 156 
Wii. P. A Aare Schlef 50 4% 105,200 do. 64er Looſe — 340,250 5 do. n. 5% —.— Cöln⸗Mind. E re A 105,298 | Amitd,Rttb, 4% —,— 0 1 ... Bram er en | 
Ber. Sa arm eo far 90 105 tum. St.⸗ 5% 102,700 Ung. G.⸗Nt. 5 5 4% —.— oslow⸗Wo⸗ ar St! 205 eſter. Be „ 
ee eee eee er ee N ee | Gold- Dollars 4,1875 Nuſſiſche Not. 216,906 | 
. D 8 D. . hr jet Ma ebum, % 8 hark. — RE 755 
. dee Hand Sunk. B Heldert. 5 4% . Mi- lt. 1101, 200 n 5 . Bank. Wehe | 
38 „ . 3%“ 98.5005 Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. Magdeburg⸗ Kursk⸗Kiemw Bredow. Zuckerfabr. 3% 71.750 Harb. Wien Gum. 20% —.— Reichsbank 3, Lombard Coursb 
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Sandſch. „ . | bo. amort. oc „Do. Baba. 3 ½ % 100,25 (rz. 110) 5% —... Oberſchleſ 5 do. Smol 5% 103,805 Srurendir 6%160,09B 8 Görliger (econ.) 1096283, 50b0 2 ——5ðððß ——— 
fuer f 10 0 Stans hl / 102.500 | Dich, Grundich. do. (z. 110) 4½ 6 —.—. it. D 31,6 —— | Orel-Griafy ö do. St.⸗Pr. 6 161.500 6 de. (Lüders) 8%217,25$ Amſterdam 8 T. 2/6 168,355 
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Verſicherungs⸗Geſellſchaften. (ij. 100) 4% 109,0, Pr. Hyp.⸗Verſ. er en ee Wien 2. F. 4% 103,105 St. Chamott-Fabrit 15 214,75 | Wildelmspätt: 4% 63,700 Wien, ö. W. S T. 4 2 169,9 
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Stettm, den 20. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Führer derjenigen von Stettin über Swinemünde 
in See gehenden Dampfſchiffe, welche von der im § 83 
Abſatz 1 des Zollregulativs für die Odermündungen vom 
19. März 1891 
22. April 1896 
in Swinemünde entbunden ſind, ſollen vom 1. Juni 
d. Is. auf ihren Antrag auch ſchifffahrts⸗ und hafen⸗ 
polizeilich nach Maßgabe der SS 43—45 der Polizei⸗ 
Verordnung für die Häfen und Binnengewäſſer von 


vorgeſchriebenen zollamtlichen Reviſion 


vorzulegen und eine Telegraphengebühr von 50 „ zur 
Benachrichtigung der Königlichen Schifffahrts⸗Direktion 
in Swinemünde zu entrichten. 2 

Den Führern derjenigen Dampſſchiffe, welche regel⸗ 
mäßig zwiſchen Stettin und anderen Häfen über Swine⸗ 
münde verkehren, kann durch den Herrn Polizei⸗Prä⸗ 
ſidenten hier eine Erleichterung dahin gewährt werden, 
daß ſie nur eine einmalige Meldung im Jahre bei 
Beginn der Schifffahrt und die Meldung jeder Ver⸗ 
änderung in der Beſatzung zu machen haben. 

Die in Stettin polizeilich und zollamtlich abgefertigten 
Schiffe haben ſich beim Eintritt in das Hafengebiet von 
Swinemünde (Paſſiren des Möwenhakens) durch Setzen 
der Lootienflagae kenntlich zu machen. In Swinemünde 
dürfen ſie nur im Nothfalle an das Bohlwerk legen. 

Abgeſehen von einem ſolchen Nothfalle geſchieht das 
Abſetzen des Revierlootſen und der Zollbegleitungsbe⸗ 
amten und die Anbordnahme des Seelootſen während 
der Weiterfahrt durch das Hafengebiet auf dem Strome. 
Die Schiffe haben zu dieſem Zwecke ihre Fahrge 
schwindigkeit ſoweit wie möglich zu ermäßigen und 
nöthigenfalls die Maſchine ganz zu ſtoppen. 


Stettin und Swinemünde vom 22. Auguſt 1833 

(G.⸗S. S. 88) und der dazu erlaſſenen und noch zu | 

erlaſſenden Zuſatzbeſtimmungen in Stettin abgefertigt Babnstation Saisondauer BE 4 

werden. der Strecke # l vom 1. Mai * 

die Schi Bieer Befugnib. Ge 9 8 2 

Gran — lic ore der Shrek des Breslau -Halbstadt, bis Anfang October. 4 | 

Schiffes auf der Königlichen PVolizei-Direktion hier zu re N —— erort va F 

melden, die Muſterrolle zur Prüfung und Viſirung in Schlesi en | ; 
5 
1 


Transatlantische 
Feuer-Versicherungs-Actien- Gesellschaft 


in Hamburg 
empfiehlt für die Reiſezeit den Abſchluß von Verſicherungen gegen ; 
Einbruchs:Diebitabls-Schäden 


zu billigen Bedingungen. , 
Wegen näherer Auskunft wende man ſich an die General⸗Agentur 


Fr. Pitzschky & Co., Stettin, Gr. Oderſtraße 18—20. 


ist durch Seine altberühmte, alkalische Quelle, den Oberbrunnen, weitgedehnte Anlagen in herrlicher Gebirgs- 
landschaft, Gabirgsluft, grossartige Milch- und Moikenanstalt (sterilis. Milch, Kefir, Eseiinnenmilch, Sohafmilch, Ziegen- 
milch), das pneumatische Cabinet u. s. w. angezeigt bei Erkrankungen des Halses, der Luftröhren und Lungen, bei 
Magen- und Darmoatarrh, bei Lebarkrankheiten (Gallensteinen), bei harnsaurer Diathese (Gicht), bei Diabetes. 
Versand des Oberbrunnens jede weitere Auskunft, auch in Wohnungsangelegenhelten 
durch die Herren Furbach & Strieboll bereitwilligst durch die 
in „Rad Salzbrunn“. Fürstlien Plessische Badedireetion in „Bad Salzbrunn “, 


Bad ster 


" * 0 ick er 4 8 
Königreich Sachſen. 

Alkaliſche Eiſenquellen, eine Glauberſalzquelle (die Salzauelle) und eine lithion⸗ und eiſen⸗ 
haltige Quelle (die Königsquelle). Kohlenſäurereiche Stahlbäder, Moorbäder von Eiſenmineral⸗Moor, 
elektriſche und Fichtennadelertraktbäder, kohlenſaure Bäder Syſtem Fr. Keller, Dampfſitzbäder, 
Molken, Keſir. Perſonal für Maſſage. Waſſerleitung von Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die 
Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 

Bahuſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. 

Frequenz 1895: 7460 Perſonen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 15. Mai 


Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 


Mai bis Oktoher. 


Deutsche Fischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung 
Kairo * Alt-Berlin * Riesenfernrohr * Sport-Ausstellung 


| Alpen-Panorama * Nordpol & Vergnügungspark N 


.. 
in Böhmen, 
seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen (23-37 R). 
Curgebrauch ununterbrochen während des ganzen Jahres, 

Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, Rheumatismus, 
Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten; von glänzendem Erfolge bei 
Nachkrankheiten aus Schuss- und Hiebwunden, nach Knochenbrüchen, bei Gelenksteiflgkeiten 
und Verkrümm en, 

Alle Auskünfte ertheilt und Wohnungsbestellungen städt. 
Inspectorat in Teplitz-Schönau in Böhmen, 


Kur- und Wasserheilanstalt 
€ 
N gt h 0 Gundelsheim a. X.. 
8 * 
Schloss Horx 11149 Stat, d. Bahnlinie Heilbronn-Heidelberg, 
Beſte Gelegenheit zur Frühjahrskur für chroniſch Kranke aller Art, mit beſonderer Berückſichtigung 
von Frauenkrankheiten, Stoffwechſelkrankheiten, Nervenleiden, der Nachbehandlung nach Verletzungen ıc. 


Massage. Orthopädie. Heilgymnastik. Erfolgreiche Behandlung. Vorzü liche Verpflegung. 


Prachtvolle Lage. Luftkurort. Schönſter Frühlingsaufenthalt. Preis von 5 K an täglich leinſchl. 
Bäder, ärztl. Behandlung 2e.). 


Leitender Arzt: Stabsarzt a. D. Dr. Kleinmann. 
roſpekte frei durch den Beſitzer: Er. Trump. 


Bäder - 


besorgt das 


Das Abſetzen u d Anbordnehmen der Beamten er⸗ und 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. eee 
folgt auf Koſten des Schiffers oder ſeines Beauftragten. 2 Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, KRünftler-Coneerte, Spielpätze > 
Der Regierungs⸗Präſident. für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn Tennis). - { ö 22 2 1 Gewinn = 50 000 M. 
In Vertretung: 5 e Kurhaus mit Kurſaal, Speise, Spiel, Leſe⸗, Villard- und Geſellſchaftszimmer. Sechste Münster Au- oiterie 1 „ 220 000 „ 
Frhr. v. Hüllessenz. Elektriſche Beleuchtung. Sch IR g i — 
x Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Ausführliche zu Freiburg in Baden. - m — — 5 
Stettin, den 23 Mai 1896. Proſpekte poſtfrei durch die * 8 = d 2 5 21 h — 12 und 13 Ju i 1896 10 a 1000 10 000 * 
Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 2 ehung am . und 18. Jun FR * 
gebracht ag ar Bemerken, daß leide = — Königliche Ba e⸗Direktion. 3234 0000. 20 000 = „ 4 =; > 8 
Muſterrolle bezüglich jedes in See gehenden Schiffes, e Mark eto — = 2 
an deſſen Bord ſich Paſſagiere befinden, eine Paſſag er⸗ 8 N 5 5000 r 200 „ 100 - 20 000 „ 
liſte vorzulegen iſt. Bi M ; Original-Loose & 3 Mk., 11 Loose für 30 Mk., empfiehlt und versendet 400 „ 50 = 20 000 7 
Der Polizei⸗Präſident. ® gegen Coupons und Briefmarken oder unter En n W. 2800 „ 20 50 000 „ 
- 


von Zander. 


Holzverkauf 
der Oberförſterei Rothemühl 


Freitag, 5. Juni cr., früh 10 Uhr, 
bei Schultz in Rothemühl. 
Nettelgrund: Buchen: 7 rm Schichtnutzholz II. 
Kiefern: 32 Stück IV./ V. 
Grünhof: Eichen: 2 Stück IV., 2 rm Nutzſcheite II., 
5 rm Scheite geſund. Kiefern: 373 Stück IV. / V. 
Rothemühl: Eichen: 187 Stück II/ V. Kiefern: 
142 Stück IV. / V. 
Brennhölzer nach Bedarf aus denselben Beläufen. 


Ostsee ba d 


Lubmin, 


Vorpommern, gegenüber der Juſel Rügen. 
Steinfreier Badegrund. Neu eingerichtetes Warmbad. 
Großer Nadelwald. Dicht am Strande. Ruhiges 
Badeleben. Billige Preiſe. Dampferverbindung 
mit Greifswald. Proſpekte verſendet 
Die Badeverwaltung. 
j f f R ur Poſt, 
Gründliche Vorbereitung Kiens. x. 
Am 7. Mai beſtd. P. R. aus Petershagen nach einem 
Halb. Jahre. Privatſt. bill. Fischer, Saunierſtr. 8. 


Kurort Grund am Harz 


W. Römer’s Hotel Rathhaus. 
1 Billige Preise. Beste Bedienung. ii 


Pension bei längerem Aufenthalt, 


Am Sonntag. den 31. d. Mts.: 


Sonderfahrt 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — in einem schönen, ge. 
schützten Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen-Trink- und Bade- 
Quellen, Mineral-, Moor- und Douche-Bädern und einer vorzüglichen Molken-, Milch- und Kefyr-Kur- 
Anstalt. Angezeigt bei Krankheiten der Athmungs- und Verdauungsorgane, zur Verbesserung der Er- 
nährung und Constitution Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und der Folgen entzündlicher 
Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahnstation. Prospecte gratis. 

Station der a 


Stahlbad St 
Liebenstein in Thur. 


Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 
Herrliche geschützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur-Concerte, gutes Theater. 
Künstler -Concerte, Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn-Tennis, entzückende Ausflugspunkte etc. 
Hotel Bellevue und Kurhaus-Hotel in bester Lage mit vortrefflicher Verpflegung bei 
eivilen Preisen, Prospecte und jede Auskunft ertheilt Die Bade-Direction. 


Bad 


[345 Meter über d. 


Zahn. 
ber. 


| Pol zin, a 


Bahnhof Gr. Rambin der Stettin Danziger Eiſenbahn, altbewährter Kurort, ſtarke Eiſenſäuerlinge, Trinkquelle, 
kohlenſaure Stahl⸗Sohlbäder (Lippert's Methode), Fichtnadel⸗Moor⸗Bäder, Bergluft. Außerordentliche 
Erfolge bei Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Schwächezuſtänden. Maſſage nach Thure 
Brandt. Kuranſtalten: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Johannisbad, Victoriabad, Neues Kurhaus (auch 
im Winter), vom 1. Mai bis 30. September. Volle Penſion, einſchließlich Wohnung 24—36 Mark. 6 Aerzte 
am Ort. Auskunft: Badeverwaltung, Carl Rieſel's Reiſekontor und „Touriſt“ in Berlin. 


naue Sedeschlin,ß. 
Saiſon⸗Eröffnung 15. Mai. 

Sool⸗ und Moorbäder. Bonifaciusbrunnen, ſtärkſte Lithiumquelle 
der Welt. Ferner 3 Stahl-, Schwefel⸗ und Bitterwaſſerquellen. Vor 
treffliches Klima. Größte Heilerfolge gegen Gicht, Nieren⸗ und Blaſenleiden, 
Harngries, Nieren-, Blaſen⸗ und Gallenſteine, Rheumatismus, Leber-, 
Magen- und Unterleibsleiden. Bronchialkatarrhe, Blutarmuth, Nerven⸗ 
ſchwäche, Hämorrhoiden und Verſtopfung. Proſpekte und Wohnungsnachweis 
durch die Brunnen⸗ und Badeverwaltung in Salzſchlirf (Station der Bahn 
Fulda⸗Gießen). — Niederlagen des Bonifaciusbrunnens in den Mineralwaſſerhand⸗ 
lungen. — NB. Das im Handel vorkommende angebliche Salzſchlirfer Salz iſt 
nur künſtliches, werthloſes Fabrikat; aus den hieſigen Quellen werden keine Salze bereitet. 


Einkommenſteuer! 


— — — — —äÜ—ͤ— —— — uT—¾ 
Ein treuer Rathgeber zur Selbſteinſchätzung iſt das im Verlage von A. Riffarth in M. Glad⸗ 
bach erſchienene Werlkchen 


Carl Heintze, General-Debit, ST 100 Wertigew. — 45 000 „ 
—— Beneeeeiee Eeee 


Leue handelswissenschaftliche Werke! 


Aufsehen erregend ist meine Anleitung zur doppelten Buchführung, welche auf ganz 
neuem System beruht, an Kürze und klarer Uebersicht das grösste Aufsehen erregt. Bücher jeden Tag 
à jour, Monats-Bilanz schon am ersten Tage jedes Monats fertig. Preis 6 Mark. 

Ferner empfehle ich meine Anleitung für die Aktien-Gesellschafts- 
Bilanz, sowie das Geheimbuch, auch zum Preise von & Mark. 


Paul Stock. 


— 


Dr. Lahmann's 
vegetabile Milch (Pilanzenmilch) 


löst vollkommen die Aufgabe, die Thiermilch (Kuh- oder Ziegenmilch) zu 
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen; denn Dr. med. Lahmann’s 
vegetabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den jüngsten 
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen im agen 
verhindert, und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen 
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart, dass dieselbe 


FAR der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird. 
— Preis per Büchse Mk. 1.30. 


Man verlange Gratis- Broschüre von den alleinigen Fabrikanten 
sub Nr. 3168 eingetragene 


— Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 


Dr. Lahmann’s vegetabile. Milch 


ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen. 


Schweidnitz. 


— 


Beim Kaiserl. Patentamte 


Petroleum- Motoren 


„Herkules“, 
Langensiepen’s Patent. Petroleum-Ventil- 
Motoren fur gewöhnliches Lampenpetroleum. 
Solaröl, Kraftöl ete, Langensiepen's Patent. 
und Benzin-Ventil-Motoren! 


Vorzüge: Auffallend einfache Construction; 


Gas- 


7 Tr » Reg.⸗Rath ie 3 sichere Funktion; gleichmässiger Gang; \ 
nach Swinemünde Brenken, (jest Sber⸗Neg. Matt), Populäre Anleitung keine Sehnellläufer. lu stehender und liegender 
. En e e Anordnung. Wissensch. Prüfung. Deutsche Landw. Ges. 


per Salon⸗Sehnelldampfer 
„Swinemünde“. 


Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 


J. Cajüte 3,00 % 
Jahrpreiſe: f 2 = 150 4 


Swinemünder Dampfschifffahrts- 
Actien-besellschaft. 


zur Ausfüllung der 


Steuererklärung und Bermögensanzeige. 


— Preis nur Mark 1. 
Vorſtehendes Werkchen iſt nach den Urtheilen vieler hochangeſehener und maßgebender Verſönlichkeiten 
und den Stimmen der Preſſe ein gradezu unentbehrliches Handbüchlein zur Abgabe einer richtigen 
Steuererklärung. 
Es verſäume deshalb niemand, ſich dieſes für jeden Steuerzahler hochwichtige Werkchen 
anzuſchaffen, was ja bei dem außergewöhnlich billigen Preiſe jedermann ermöglicht iſt. 


Beſtellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen. 


m — 


Vermiethungs⸗Anzei 


Berlin 1894 prämiirt. 12 
Prospecte und Ausarbeitung von Projekten kostenfrei! 


Rich. Langensiepen, 


Maschinenfabrik, Metall- u. Eisengiesserei. Magdeburg-Buckau 21. 


Kaiser-Wilhelm-Sect 


per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 44 18.—, garantirt gute Qualität, 


frachtfrei ab Stettin gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung. 
Schreyer & Co., Spediteure in Stettin. 


ger 


des Stettiner Grundbeſther-Vereing. 


€ uben Lela 37, M. mit Balkon. Jan, 
9 St 7 Sure 7, Eing. Bogislabftr., 1 Tr. rd 
NY 5 eleg. Zim., reichl. Zub., vorzügl. eingericht., 
Kantſtr. 8, part., kein Hth., 650. % Zu bei, mögl. v.11—1 Uhr. 
9 Zimmer, Garten, cv. Pferdeſtall, zum Eliſabethſtr. 19, Wohn. v 5 u. 4 großen Stuben. 
1. Ob. zu verm. Näh. Grabowerſtr 31, IJ. Falkenwalderſtr. 100 a, 5 u. 6 Stuben, 
S König. tber. d. Köhnke, en 
S nig⸗Albertſt. 46, herrſch. Wohn. 1.10. N. K. l. 
de Rund E 4 Kaijer-Wilhelmftr. 100, 3. Clans, wit 
Obere Kronenkoſſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. Klosterhof 29/30, 5_7 Zimmer, bisher 
Comtoirräume, 1 Tr. hoch, zum 1. 10. 
7 Stuben. Mäh. Friedridstarliir. 10 bei Schröder. 
Berlinerthor⸗ und Eliſabethſtr.⸗Ecke 21, 3 Tr, 
Erkerwohnung mit Balkon, z. 1. 10. Be⸗ 
ſichtigung v 11 bis 1 Uhr. Näh. b. Wirth. 


L 
Kohlmarkt 10, J. 
Eliſabethſtr. 59 iſt die 3. Etage v. 7 Zim. 


ist eine Wohnung v. 1 Saal, 5 Stuben 
mit Balkon und reichlichem Zubehör, auch u. reichlichem Zubehör z. 1. Oktober 
eine hochparterre mit gut. Räumlichkeiten z. d. J. zu vermieth. Näh, bei Paul 
1. April od. ſpät. zu verm. N. b. Hauswart. 


Letseh, Gr. Domstr. 22. 
Friedrich -Karlſtr. 10, 7—8 Zimmer, c., rem ee 
Große Laſtadie 6%, 2 Tr., ver ſofort oder 


zum 1. 7. od. 1. 10. Näh. beim Wirth dort. 
1. Juli zu vermiethen. 


Stuben. Moltkeſtr. 18, Parterre⸗Wohn., Bdſt., Zub., ſof. 


Sirlenallee 41, U, mit Sentealbeigung, a Stuben. 


Berliner Thor 5, 2 Tr., ſofort. ET 
Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balt., reſp.] Barnimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth ver 
117 ßſofort zu vermiethen. 


G., Pfdſt., Rem., . Hinth. ff. o. ſp. N. Kantſt. 1. Br ; f 
Wenge 11 1. Etage, mit Balton, Label N f. Gabe an 

reichl. Zubehör, ſof. z. v. Näh. eizb. tube u. reichl. Jubeh. vorzügl. 

u. reichl. Zubehör, ſof. 3 äh. daſelbſt part. eingericht, k. Hth. Zu beſ. mögl. v. 11—1 Uhr. 


ben Deutſcheſtr. 450, Ecke der Kaſſer⸗Wilhelmſtr. 
5 St * Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. z. 1 
Barnimſtr. 95, Pionierſtr.⸗Ecke, 


preiswerth zu vermiethen. Eliſabethſtr. 13, Fa ir beim 


ee 21, 2 Tr., Balkon u. Zubehör, Auen nere p., u. Zbh. 3. 1. 10. 
zum 1. Oktober zu verm. Näh. daſelbſt II, ! Kurfürſtenſtr. 2, Sonnenſ. k. vis-d-vis, z. 1. 10. N. Ul. 


per ſofort 


Näheres III. Krouenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., 


nd comfortabel eingerichtete Woh⸗ 
nungen von 3 und 4 Zimmern mit 
ker, Bade: u. Mädcheuſtube ſowie 
reichl. Zubehör per 1. Juni er. zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft daſelbſt durch 
Herrn C. Becker, Maurernteiſter. 
en ae eee al ear June Bit 
u. eleg.einger. ff.. ſp. N. p.r. o. Preußiſcheſt. 18, pr. 
Liudenſtr. 27, 4 Tr. mit Kabinet, z. 1. Okt. 
Münchenſtr. 24, 3 Tr. Vorderwohnung von 
4 Zimmern und Zubeh-, ſofort zu vermieth. 
ae SL monatlich. 
Schul zenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 
hoch. Näher. Noßmarkt d, 2 Tr., Richter. 


Saunierſtr.3, Badeſt, Sonnenſ. Jal.Näh. H. . K 


Schulzenſtr. 43/44, 1, neu renov. Wohn. 
mit Mädchen⸗ u. Badeſtube, weg. d. günſtigen 
Lage f. Rechtsanwalt, Spezialarzt od. Zahn⸗ 
arzt paſſend, ſofort od. ſpäter zu vermiethen. 
Näh. beim Vizewirth III oder Pripnow, 
Friedrich⸗Karlſt. 29, Ir. visd vis Wartenberg. 


3 Stuben. 


Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 Ak Näh. III. 
Bogislapſtr. A, frdl. Wohn. 1. Juli. N.i.Hdlskell 
Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. II I. 
Eliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., z. 1. 7. N. p. 
Falkenwalderſtr. 116, 2 Tr., zum 1. Juli zu 

vermiethen. Näh. Bismarckſtr. 19, 1 Tr. r. 
Neueſtr. 5, p. ev. II, Sonnen., 21,50 ev. 22,50. 
Oberwiek 42, i. Neubau, fr. Wohn. v. 3 u. 2 St. 
Prutzſtr. 8, mit Zubehör, ſof. od. ſpät. z. v. 
Turnerſtr. 33, J, frdl. Wohn., zum 1. Juli. 

Beſichtigung von 11—1 Uhr. Näh. beim 
Hauswart daſelbſt 


Stoltingſtr. 15, mit Zubehör zum 1. Juli zu 
vermiethen Zu melden 1 Tr. r. 


2 Stuben. 


Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Beutlerſtr. 2, Kch., Kam. Näh. im Uhrenlad. 
Bergſtr. 8, Voh., 2 frdl. Stuben, 2- u. 1fenſtr. 
u. Zubeh. an ruhige Lente z. 1. Juli zu verm. 
Fischmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Fuhrſtr. 16, 2 auch 3 Stuben mit Zubehör, 
zum 1. Juni zu vermiethen. Näh. 2 Tr. 
Fuührſtr. 27, 1 Tr., K., K., zum 1. Juni. 
renzſtr. 22, 2 Stuben, Kabinets und reich⸗ 
liches Zubehör zu vermiethen. 
Hünerbeinerſtr. 6, J, Küche, Kab. Näh. im Lad. 
irchenſtr. Ia, mit Küche u. Waſſerleitung 
ſof. o. ſpät. z. v. Näh. bei Leppin, im Lad. 
Kloſterhof 18, E. Frauenſt. hochp. a. 3. Comt., Gew. 
Grabow a. O., Langeſtr. 40, Kch., Korridor, mit 
Waſſerl. u. Kloſ. z. 1. Juni z. verm. W. Schnell. 
Reueſtr. 5b, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brunnenwaſſerleitung, 17—19 AG 


Oberwiek 65, mit Zubehör. 
Wilhelmſtraße 20, 1 Treppe, 
eine Wohnung von 2 Stuben 
und Küche im Hinterhauſe zum 
1. Juni zu vermiethen. Näheres 
Vorderh. 1 Tr. b. Frau Nüske. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 


Stube, Kammer, Küche. 
Albrechtſtr. 8, 


Bergſtr. 4, 13 %, zum 1. Juni zu verm. 
Bogislavſtr. 36, Stfl., Sonnenſ., 1. Inni. 
Bellevueſtr. 34, Vorderhaus. 
Fuhrſtr. 23, z. 1. Juni. Näh. Hinterh. I r. 
Fort⸗Preußen 14, gr. Stube, K., K., 1. Juli f. 15% 
Grabow a. / O., Lindenſtr. 44, kleine Wohnungen 
u. eine Werkſtatt mit Feuerung bill. zu verm. 
Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl, 13 % 
Neueſtr. 5, Grabow, m. Waſſerl., 10— 15% 
Eine kleine Wohnung zum 1. zu vermiethen. 
Näheres Pelzerſtr. 11 im Laden. 
Oberer Roſengarten 17, für 20 % zu verm. 
Roſengarteng / 4,1 Tr. r. kl. Wohn. m. Hofreinigung 
Turmerste. 38. 
Unterwiek 13, zum 1. Juni zu vermiethen. 
Zachariasgang 1, freundl. Wohnung ſof. o. ſp. 


1 Stube. 
Bergſtr. 4, und Küche, zum 1. Juni. 


Kellerwohnungen. 
3 1 ſof. 2 helle Vorder⸗ 
Artillerieſtr. 25 kellerſtub. mit allem 
Zubehör an ruhige Leute zu vermiethen. 


Möblirte Stuben. 


Albrechtſtr. 7, Ir. f. möbl. Zim. m. o. ohne Penſ. z. v. 

Burſcherſtr. 1, p. l. ein möbl. Zim. m. o. ohne Penſion. 

Neueskönigſtr. 2, IIr. m. Z. m Penſ.a. 2.0.2 Dam. 

Löweſtr. 13, vorn part., finden 1 auch 2 
junge Leute freundliche Wohnung. 


Schlafitellen. 


Burſcherſtr. 4, Hof 2 Tr. rechts, ein junger 
| Mann findet freundliche Schlafſtelle. 
Kloſterſtr. 6, Keller, 2 j. Leute f. g. Schlafſtelle. 


Wilbelmſtr. 14, part, Heine Stube für jungen 


Mann ſofort zu vermiethen. 


Läden. 


Bismarckſtr. 18, a. Platz, Laden mit Hinterftube, 

Oberwiek 42, im Neubau, Laden m. frdl. Wohn. 
Bek laden 

in beſter Lage, zu jedem Geſchäft paſſend, 

mit Wohnung per 1. 10. a. c. Adreſſen v. 

Reflektanten sub F. R. in der Exped. erbeten. 


Geſehäftslokale. 
Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder ſpäter 
zu verpachten. 
Lagerräume. 
Junkerſtr. 10, cement. Kell., a. Lagerr., ſof. o. ſy 


Werkſtätten. 


Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine 
große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 


Haudeiskeller. 


Bellevncſtr. 16, zum 1. Juni zu vermiethen 
Virkenallee 20, .. Gesch. N. Hohenzollernſt. 73,8 


3 Geſchäftskeller ſof. 
Eliſabethſtr. 13, rage e 
Oberer Roſengarten 17 iſt der Keller zum 

1. Juni zu vermiethen. ‚ 


5 Handelskell., Werkſtatt, 
urnerſtr 32, Pfdſt. — Burichengel. 


Stallungen. 


Kroneuhofſtr. 25, Ecke Gntenbergſtr. tft ein ge⸗ 
räumiger Pferdeſtall für 6—8 Pferde 
ſowie Wagenremiſe jofort zu vermiethen. 


Zu Fe ee Di ae a 


„Ja, Ihr früherer Hauptmann von Schlieben,“ 
entriß ihn der Major feiner. Ungewißheit, „jetzt 
Major außer Dienſt. Ich freue mich ſehr, mein 
lieber Tornow, Sie ſo wohl und munter wieder⸗ 
zuſehen.“ 

Und die beiden Männer ſchüttelten einander 
mit herzhaftem, kräftigem Druck die Hände. 

„Die lieben Ihrigen?“ fragte der Major, 

während von beiden Tiſchen erſtaunte, neugierige 
Blicke die beiden beobachteten. 
„Jawohl, Herr Major,“ antwortete der andere, 
ſich nach ſeinem Tiſch zurückwendend. „Meine 
Frau —“ die genannte ſtand auf und machte, 
während ſie den ihr Gegenüberſtehenden muſterte, 
einen nicht grade zierlichen Kuſcks — „meine 
Tochter Frida und mein Sohn Willy.“ 

Die Verbeugung Fräulein Frida's fiel ein gut 


Frau von Schlieben war ſo freundlich, ſich zu 
erinnern und dem ſich etwas ſchwerfällig Ver⸗ 
neigenden liebenswürdig die Hand zu reichen, 
während der Major, von der unerwarteten Be⸗ 
gegnung freudig angeregt, eifrig zu Hubert hin⸗ 
überwies und mit unberkennbarem Stolz vor⸗ 
ſtellt: „Mein älteſter Sohn Premier⸗ 
Lieutenant, und zur Kriegsakademie kommandirt.“ 

Aber der Vorgeſtellte hatte noch nicht Zeit 
gehabt, mit Herrn Tornow einen Händedruck zu 
wechſeln, als der Major, ſeiner frohen Laune 
nachgebend, ſeinen ehemaligen Untergebenen 
kordial am Arm faßte und mit ungewohnter 
Lebhaftigkeit auf ihn einredete: „Lieber Tornow, 
wiſſen Sie was, ſetzen Sie ſich mit den lieben 
Ihrigen ein bischen zu uns — wenn es Sie 
nicht genirt.“ Und zu den Seinen gewandt: 


dann aber hatte ſie höflich der Frau Tornow 
einen Platz neben ſich eingeräumt. Schon ihres 
Gatten wegen, dem ſie gern die offenbar er⸗ 
wünſchte Zerftrenung gönnte, fügte ſie ſich mit 
guter Miene in das unabwendbare. 

Die Koſten der Unterhaltung trug zum größten 
Theile ihre Nachbarin, die raſch ihre anfängliche 
Befangenheit überwunden, und die nun mit 
überquellendem Wortreichthum von den theüren 
Wohnungen, den hohen Marktpreifen und andern 
intereſſanten Dingen erzählte, wobei ſie ſehr bald 
ihre zuerſt etwas gezierte und gezwungene Rede⸗ 
weiſe aufgab und frei von der Leber wegſchwatzte, 
während ihr hie und da ein mehr oder minder 
derber Berlinismus entſchlüpfte, zum Entſetzen 
Frida's, die jedesmal einen ſcheuen, ängſtlichen 

lick nach Hubert hinüberwarf. 


ſcheidenem Anfange war er zu beſſeren Ver⸗ 
hältniſſen emporgeſtiegen, während er zurückge⸗ 
gangen war und heute wahrſcheinlich ein niedrigeres 
Einkommen beſaß, als jener. i 

„Wie ſteht es mit Ihrem Dienſt, lieber 
Tornow?“ forſchte er, ſich mit Gewalt ſeinen 
trüben Grübeleien entreißend. 

„Auch in dieſer Hinſicht kann ich nicht klagen, 
Herr Major,“ fuhr Herr Tornow in ſeinem 
Berichte fort. „Ich bin Aufſichtsbeamter und 
habe eine Abtheilung von ungefähr zwanzig 
Hughes⸗Appargten unter mir. Der Dienſt iſt 
im ganzen leicht und angenehm, wenn nicht 
gerade wichtige Kammerverhandlungen ſtatk⸗ 
Hay Dann natürlich find alle Hände voll zu 
thun.“ f 
„So ſo. Und Ihre Kollegen ſind alle wie 


Vornehme Proletarier. 


Roman von Arthur Zapp. 


9) (Nachdruck verboten.) 


Am Nachbartiſch ſaß ein Mann von ungefähr 
ſeinem Alter mit einer ziemlich ſchlicht gekleideten 
Frau im Geſpräch. Außer dem Ehepaar befand 
ſich noch ein junger Menſch von achtzehn Jahren 
und ein um etwa zwei Jahre älteres, ſehr modern 
und elegant gekleidetes, auffallend ſchönes Mädchen 
am Tiſch. Der Major erkannte ihn auf den 
erſten Blick. Nur die Geſtalt war ein gut Theil 
voller und behäbiger geworden und das Haar des 
kurzgeſchorenen Kopfes und des am Kinn aus⸗ 


raſirten Vollbartes war nicht mehr ſchwarz, Theil eleganter aus, als die ihrer Mutter.] „Kinder, rückt mal 'n bischen zuſammen! So!] „Nun erzählen Sie, wie geht es Ihnen, lieber 8 fz 
ſondern grau. An Stelle der Uniform trug der] Unter den geſenkten Augenlidern hervor ſchweiften Hier an' meine Seite, lieber Tornow!“ ER Ya BR 1 9 dem Unterofftzierſtande herborges 


ihre Blicke nach dem anderen Tiſch hinüber, nach 
der Gegend, wo Hubert von Schlieben ſaß, 
deſſen Augen unwillkürlich bewundernd an der 
anziehenden Erſcheinung des ſchlanken, jungen 
Mädchens hafteten. 

Der Major erwiderte die Komplimente der 
beiden Damen artig und deutete dann zu den 
Seinen hinüber. „Sie ſehen, lieber Tornow,“ 
ſagte er dabei mit einem halben Lächeln, „mich 


ehemalige Feldwebel einen 
dunklen Anzug. 

Während Herr von Schlieben mit ſtarkem 
Intereſſe all' dieſe Einzelheiten in ſich aufnahm, 
wurde auch der am Nachbartiſch Sitzende auf ihn 
aufmerkſam, und der Major bemerkte, wie des 
Mannes Augen aufblitzten, wie ein Leuchten über 
das ganze Geſicht ging, und nun konnte er ſich 
nicht länger halten, nun erhob er ſich von 


ſehr ſauber gehaltenen, Herr Tornow machte im erſten Augenblick ein 
erſchrecktes Geſicht, beeilte ſich aber dann, der 
ehrenden Aufforderung mit freudigem Eifer Folge 
zu leiſten. Fräulein Frida erröthete bis an die 
Stirn und nahm etwas verwirrt neben Marie, 
die die Altersgenoſſin in ihrer herzlichen, ges 
winnenden Weiſe zu ſich nöthigte, Platz. Ihr 
grade gegenüber ſaß Hubert, der ſich vor dem 
hübſchen Fräulein galant verneigt hatte. Willy 


Der ehemalige Feldwebel berichtete, daß er 
ſeit Jahren Telegraphen⸗Sekretär ſei, und daß 
ihm feine Stellung ein hinreichendes Auskommen 
gewähre, ſo daß er über die Wendung, die ſein 
Leben ſeit ſeinem Austritt aus dem Regiment 
genommen, keinen Grund habe, zu klagen. 
„Freut mich zu hören, lieber Tornow,“ bemerkte 
der Major herzlich. „Haben's auch redlich ver⸗ 
dient, waren immer das Muſter eines fleißigen, 


„Nur zum Theil. Eine große Anzahl der 
Sekretäre ſind Poſtbeamte, die ſich direkt von 
der Schule aus dem Poſtfach gewidmet haben. 
Dagegen find Telegraphiſten und Ober⸗Tele⸗ 
graphiſten, die unter mir arbeiten, faſt 
lauter zivilverſorgungsberechtigte ehemalige Unter⸗ 
offiziere.“ 

„Und Ihre Vorgeſetzten?“ fragte der Major, 
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Stettin Kopenhagen. 


feinen Sitz und machte ein paar Schritte auf 
den Tiſch zu. 


hat der liebe Gott reicher geſegnet. Liebe Käthe,“ 
fügte er lebhaft hinzu, ſich zu ſeiner Frau 


Tornow wurde von Eugen mit Beſchlag belegt 
und befand ſich mit demſelben bald im eifrigen 


pflichttreuen Mannes.“ 


Er reichte dem neben ihm Sitzenden die Hand, 


den der Gegenſtand außerordentlich intereſſirte, 
und der ſich allmälig auf dieſem kleinen Um⸗ 


Den ehemaligen Feldwebel durchfuhr ein] zurückdrehend und ihr ſchelmiſch zublinzelnd: Geſpräch ſtri i i ſchi t demjenigen Punkte näherte, der vor allem 
eee er 8 au zul : h. ſtrich ſich dann nachdenklich den buſchigen] wege demjenig herte, or alle 
e Schreck und Haufſpringend und dem] „Keuuſt Du dieſen Herrn? Na, jo beſinne Dich! Weniger lebhaft war die Unterhaltung zwiſchen] Schnurrbart und ſtieß unwillkürlich einen be ſeine Wißbegierde erregte. 

Major auf halbem Wege entgegenkommend, doch! Erinnerſt Du Dich nicht des Feldwebels den beiden älteren Damen. Ueber Frau von aus, während er die eigene Lage bedachte. 


ſtammelte er in unſicherem, 


zent N fragendem Tone: 
Herr Haupt — 
* 0 


S ces 


Briefe 


an Seine Heiligkeit den 
Papſt 
von BE. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann’s Verlag 


in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


W c 88 
Aufruf! 


Seit nunmehr 14 Jahren haben die Unterzeichneten 
in Folge der opferwilligen Unterſtützung ihrer Mitbürger 
ſogenannte Ferienkolonien eingerichtet. Es find ſolche 
Knaben und Mädchen der Stettiner Schulen, welche 
einen ſchwächlichen Körper haben und nach ärztlichem 
Gutachten zu ihrer Kräftigung des Aufenthalts in friſcher, 
geſunder Luft, wie einer hinreichenden, nahrhaften Koſt 
bedürfen, während der Sommerferien an die See oder 
aufs Land geſchickt werden, um ſie vor langem Siech⸗ 
thum zu bewahren, - 

Die Erfahrung hat gelehrt, daß wir in zahlreichen 
Fällen wirlſame und heiß erſehnte Hülfe bringen, daß 
auf diefe Wege für viele Kinder mit der Herſtellung 
ihrer leiblichen Geſundheit auch geiſtige und ſittliche 
Kräftigung bewirkt wird. — Bei aller Bereitwilligkeit 
unſerer Mitbürger zu ut atkräftiger Hülfe iſt es ihnen 
allein nicht möglich, aller Noth zu ſteu ern. Sehr viele 
arme Kinder ver ümmern in dem Elend des elterlichen 
Hauſes, wenn nicht anderweitig geholſen wird. 

Seit Jahren wandten wir uns daher an den Wohl⸗ 


hätigkeitsſinn der Landbevölkerung unſerer heimiſchen 


Provinz mit der Blute, unſer Unternehmen durch unent⸗ 
geltliche Aufnahme einiger ſchwächlicher Kinder während 
der Sommerferien unterſtützen zu wollen. Und unſer 
Appell an die altbewährte pommerſche Gaſtfreundlichkeit 
blieb nicht ohne Erfolg. Zahlreiche Kinder haben 
freundliche Aufnahme gefunden. 

Vertrauensvoll wenden wir uns daher auch in dieſem 
Jahre an die Landbevölkerung Pomme sus mit derſelben 
Bitte. 

Indem wir noch einmal die Herren Landräthe, 
Gutsbeſitzer, Geiſtlichen. Lehrer und Ortsvorſteher er: 
ſuchen, ſich unſerer Sache freundlichſt annehmen zu 
wollen, bitten wir zugleich, jede Mittheilung in dieſer 


Angelegenheit an den mitunterzeichneten Rektor Sielaff 


in Stettin, Neu-⸗Torney, gelangen zu laſſen. 
Stettin, im Mai 1896. 


Das Comitee für Ferienkolonien und für 


Speiſung armer Schulkinder. 
Erblandmarſchall Graf von Flemming -⸗Benz, 
Ehrenmitglied. 
Stadtſchulrath Dr, Kroſta, Vorſitzender. 
Geh. Kommerzienrath Schlutow, Rektor Sielaff, 
Schatz meiſter. Schriftführer. 
Geh. Sanitätsrath Dr. Brand. 
Kaufmann Karl Friedrich Braun. 


Kaufmann Treſſelt. Chefredakteur Wiemann. 


{ Y 2 9 1 
Du Stlettin-Dievenow. 

Direkt fahren die Dampfer bis auf Weiteres: 
Jeden Sonnabend von Stettin 11,30 Vormittags. 
J. F. Braeunlich. 


Poſtdampfer „itania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nach, 
I. Cajüte / 18, II. Cajüte / 10,50. Deck A 6. 

Hin- und Ruckfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
au Bord der „Titauia“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Nundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten-Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 

Kud. Christ. Gribel, 


— 


wuchtenhagen⸗Stargard i. P. N 


VLLEEBELBBEBPELEER 


Tornow? Du haſt ihn ja oft geſehen, wenn er 
zu mir zum Befehl kam.“ 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: Herrn Otto Funk] Sagard 

Verlobt: Frl. Gertrud Krug mit Fa Flche 
Broecker [Demmin]. Frl. Elfriede Weſtpaal mit Herrn 
Herman Kaibel [Greifswald. Frl. Lilly Lindemann 
mit Herrn Carl Jagow [Wismar⸗Jagowshofſ. Frl. 
Deborah Königsberger mit Herrn Julius Wolff Prenz⸗ 
faul. Frl. Auna Steffen mit Herrn Ernſt Bandoly 
| < Frl. Anna Pröhl mit 
Herru Max Göbel Alt⸗Wieck⸗Cöslin]. 

Geſtorben: Frl. Emma Fraude [Stettin], Frau 
Eliſe Schilke geb. Marck [Stettin]. Frau Wilhelmine 
Teich geb. Bartmann [Stargars]. Frau Emilie Sprung 
geb. Wetzel [Glſtowl. Frau Albertine Schwarzrock geb. 
Thurow [Cöslinl. Herr Robert Krebs Prenzlau! . 
Herr Albert Weber [Prenzlau]. 


e 


, wahrer Schatz 


erühmte ehe verirru 
Yerk: ru 


Staus 


9 fur alle 
bt das 


Dr. B 


2 REIT 2 FRE — 
Für Leidende! 
v. Sehömhorst: „Das Herrlichſte.“ Goldene 


Geſundheitsregeln ꝛc. Sehr günſtig beurtheilt! 2 A 
Durch alle Buchhandlungen. ut 


Alten u. Jungen Männern 
wird die in heuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med.- 
Rath Dr. Müller über das 


gien 222 PR u. 


Honal 2 22 


sowie dessen radienle Heilung zur 
Belehrung empfohlen, 

Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschweig, 
nn ge ä s -— 


2 — .. 
Rundkäse 
in Broden, 10—12 Pfd., a Ctr. 14 % empfiehlt gegen 
Nachnahme 


Genoſſenſehafts⸗Molkerei 
Sternberg i. Mecklenburg. 


Wollſäcke, ER 
Wollband, 
Som merpferdedecken, 
Marquiſendrell, glatt u. geſtreift, 


Waſſerdichtes Segeltuch 


zu Sommerzelten und Plänen 
offerirt zu Fabrikpreiſen 
Adolph Goldschmidt, 
Neue Königsſtraße Nr. 1, 
tettin. 


l helles Som merjacket, noch! 


Y „ar — 
schreibehelte 
in allen Liniaturen 
auf gutem ſtarken holzfreien 
Schreibpapier, 16 Blatt ſtark, a Did 

70 Pfennige empfiehlt 


. Göre, 
Kohlmarkt 10. Rirchplatz 3. 


Graue Haare 


(Kopf- nnd Baarthaare) erhalten oine schöne, echte, nicht 
schmutzende, helle oder dunkle Naturfarbe durch unser 
garantirt unschädliches Original-Präparat „Crinin® e (Ge- 
Setzlich geschützt.) Preis & Mk. Funke & Co., Parfumerie 
bygiönique, Berlin S., Prinzessinnenstr, fl. 


Schlieben's müdes Geſicht war bei der Einladung 
ihres Gatten ein Schatten von Mißmuth geglitten, 


Hatte jener nicht von ihnen beiden das beſſere 
als be⸗ 


Loos gezogen? kleinem, 


Aus mehr 


(Fortſetzung folgt.) 


Stotterer. 


Dresden-Blasewitz und Burgſteinfurt, Weſtf., dauernde Heilung. Honor. u. Heil. Proſpekte gratis. 


Stammler, Lispler 


finden 


Dieſes 


Stettin bei M. Krause, Königſtraße 1. 


nach dem ersten Schu 


KKöſtritzer Schwarzbier. 


altberüh mite Bier, welches infolge, ſeines großen Malz⸗ und Würze⸗Extraetes und 
geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und 
Reconvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, 


iſt zu haben in 


Zur Dungung der Wiesen 


It. 


die ſich nach den Veröffentlichungen der Verſuchsſtation Dar m ſtadt auf das Vorzüglichſte bewährt hat, 
. 2 
ſowie fchlecht ſtehender Kleefelder 


empfehlen wir 


Stern ® Marke 


Thom 


unſer garantirt reines 
und 
hochcitratlösliches 


aaſchlackenmehl. 


Stern G*) Marke 


Mit Offerten zur Lieferung ab Werk und ab unſern Lägern in Stettin, Neufahrwaſſer und Pillau⸗ 


Königsberg i. Pr. ſtehen wir gern zu Dienſten. 
Mtheinisch-T estfälische 
T Rosmeasphosphatl- Fabriken- 
Achen-Gesellschufti 
BEREEN W., Leipzigerstrasse 132. 


BE Bei Bezug achte man darauf, daß die Säcke mit Sternmarle, 


verſehen find; 


Für Hausfrauen! 


Gehaltsaugabe und Plombe 


Annahme alter Wollfachen 


aller Art gegen Lieferung von Kleider-, Unterrock-, Mantelſtoffen, 1 
Muſtern zu billigen Preiſen durch K. Eichmann, 


tieren, Schlaf⸗ und Teppichdecken in den neueſten 


>) Fr. G. Labs, Chauſſeeſtraße 40. 
e 


Damentuchen, Buckskins, Strickwolle, Por⸗ 


Schneider 


auf Paletots und Pellerinen⸗Mäntel finden dauernde Beſchäftigung bei 
Arensberg & Kaufmann, 


Eine faſt neue Viftoria-Strick: 
maſehine iſt umſtandshalber ſehr billig 
zu verkaufen. N 


i 


| 


Lindenftraße 3. 


ze Viel besser 


als Putzpomade! 


in d. älteſten, ſtaatlich 
durch S. M. Kaiſer Wilhelm I. ausgezeichn. Sprach⸗ 
—bheilanſtalt Deutſchl. der C. Denhardt'ſchen Anſtalt 


ASTHWMAud KATA RRE 
bekämpft durch dis OIGARETTEN PIC 


Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
In allen Apotheken : fr. 2 die Schachtel, 
— En anos Verxaur : 20, Rue St-Lazare, PARIS 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigaretta. 


Geſucht aaa 
ein kl. Grundſtück in der Altſtadt, Paradeplatz, mit 
Preis⸗Angabe wie Anzahlung. Nur Selbſtverkäufer 
wollen ihre Adreſſen abgeben in der Expedition dieſes 

Blattes, Kohlmarkt 10, unter VI. Z. 133. 

Ausgekämmte Frauenhaare werden gekauft : 

Papenſtr. 18, im Frifeurgeichäft. 
Altes Papier, Pappe, Bücher ꝛc. kauft a 
©. Grützmacher, Gr. Schanze 16, Hof 


Suche ſofort oder zum 1. Juli einen 


Lehrling. 


Cammin i. Pomm. 
V. Mohr, Apothekenbeſitzer. 

Junges Mädchen oder alleinſtehende Wittive wird 
1. Inli auf Königl. Forſthaus (ganz kleine Wirth 
ſchaft) zur Stütze der immer kränkelnden Hausfr 
geſucht. Geringes Gehalt, Familtenanſchluß, Dien 
mädchen wird gehalten. f 

Gefällige Offerten nebſt Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen bitte poſtlagernd unter W. B. Gellin, 


7 
. 


Kreis Neuſtettin. 


Ein gebild. Mädch., 21 J., muſik., welche ſelbſt⸗ 
ſtündig kocht, in allen Haus- u. Handarbeiten erfahr. 
iſt, ſucht Stellung zur Stütze der Hausfrau, auch 
zu Kindern zum 1. Juli, auch ſchon früher. Gefl. 
Offerten unt. . A. 53584 au Hansenstein 
Vogler, A.-G., Halle a. / S. erbeten. 


ä 2 = 25 Sa 
Lebensverſicherung. 
Bewährte Agenten und tüchtige Geſchäftsleute erhalt 

bei einer gut eingeführten deutſchen Geſellſchaft Ane 

ſtellung als 
Inspector 


bei feſtem Gehalt, Speſen und Proviſion. Mel 
dungen an Hansenstein «& Vogler, A.-G. 


Berlin SW. 19, unter L. S. 748 find Angabe 
der Verhältuiſſe, bisherigen Stellungen und Referenzen 
beizufügen. 


Gelegenbeits: Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ꝛc. 


Näheres Exped. Kohlmarkt 10, 


Gold⸗ und Silberſachen 


verkauft und reparirt am billigſten ? 
Dato Bunge, Goldſchmied, Gr. Wollwbſt. 40; 


Kotzs Conceri-Garten. 


Täglich von 4 bis 7 Uhr: 
Frei⸗Conucert . 
der erſten öſterreichiſchen Damenkapelle Lohengrin. 
Von 7 Uhr ab: Entree 10 . Otto Kotz. 


Concerthausgarten. 


Heute Freitag, d. 29. Mai: 


Gr.Milit.-Extra-Goncert 


des Tromp.⸗Korps des 1. Pomm. Feld⸗ 
Art. Reg. Nr. 2. Dir.: F. Unger. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 25 H. 


Stadirath Coupreur. after pri, Friedrichs. gut erhalten, iſt für 2 / zu verkaufen J Ballenſtedt a. ©. — Leiſtungsfähigſte Firma! — Thente 
ö aut fr . 1 ! —5 2 yi 7 2. 5 0 1 W III 0 N 
== ber 3 . Schneider Turnerſtr. 29, 3 Tr. geradezu. | Annahmeſtellen u. Muſterlager bei: Fr. E. Redlin, Wollweberſtr. 30, 3 Tr., Fr. B. Hein, Bell 5 >= ia 1 F. 
2 Ober⸗Regierungsrath Schreiber. Rektor ) 4 . ’ 9 { mr Eliqabethſtraße 68, part., Fr. J. Lorenz Wwe., Turnerſtraße 80, 1 Tr., für Jüllchow b. Freitag 7½½ Uhr: Boccaccio. 


(Bons giltig.) z 5 
Sem: Die Chansonnette. 
Sonntag 7'/; Uhr: (Bons ungiltig.) 

v Mit neuer Ausitattung. a, 
. lle: Der Oberſteiger. 
__Tüglid; Grosses Garten-Coneert, 


Elysıum-Theater. 


Dir. J. Gen 
Freitag, 29. Mai 1896: 
7½ Uhr. Zum 6. Male: 7½ Uhr. 
u. 
Eine tolle Nacht. 


ver le: 4 * 1 n oneer t. 


e . — 
Comncordia- Theater. 

Heute Freitag, 29. Mai, Abends 8 Uhr: Große 
Spezialitäten Vorſtellung. Vorletztes Auftreten 
von Sir Isaacs de St. Vincent, Neger⸗Excentrique, 
Miss Henny Paricio, Burlesqlle-Artiſt, genannt 


ee ee ne > RN 
\ 9 7 — — 
U N 0 T * N b t 4 2 2 2 5 7 
| K. il 75 I ( 8 ö Zi W. Paul, Nipperwieſe. Die 2 American Stars, Frl. Ella de Planque, 
NN 6 in : Ist J. * 8 Nan Dar RR > 5 8 ! N Erfolg, 2 Seien Pe — 
5 Vom 1. Juni ab werktäglich: E 5 8 5 erſten Ranges. Morgen Sonnabend: Gr, Familien⸗ 
5 2 5 icht ab asche ird < 711 it rä 

Von Stettin 12 Uhr Mittags. Zurück 7 Uhr früh. 2 1 no Trink ee > & a Vorſtellung. Nachd.: eee eee Yink, 8 Uhr, 

2 J. F. Braeunlich. Er Hektogxraphen 2 B b 1 } „K 

— — 5 TE a liefert äusserst vortheilhaft 85 1 E N II potheken Kapitalien . 

2. Ohligsch lüger, Neuss. 5 zur I. und II. Stelle auf Güter bis ¼ gerichtt. 


AT 


Wegen Todesfall 


iſt in einer größeren See⸗ und Handelsſtadt die 
älteſte und renommirteſte 


Conditorei u. Cafe 


(geg. 1854) mit Grundſtück zu verlaufen. An⸗ 
zahlung 10 000 „46 2 

Offerten bitte unt. O. M. 300 in der 
Exped. d. „Stett. Tagebl.“, Kirchplatz 3, niederzul. 


 Cummi-Artikel 


Preisliste gratis und Franko. 


Garantirt ſicherſtes 


= Schutzmittel & 
(kein Gummi), 8 


einf. Auwend., ärztl. beiond, empfohlen. Preisliſte per 
Kreuzband gratis und franco, als Brief verſchloſſen 
gegen 20 „Marke für Porto. 

J. C. Fischer, Magdeburg, Steinſtr. 14. 


Eine Briefmarkenſammlung 
von 1000 Marken preiswerth zu verkaufen. 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik — i Ye e x 
: Leopold Schüssier, Berli SW. Auhalistr.5A. 2 5; u ſtr. 12, 3 Tr., Nachm. 


’ 


und 


Neue Teſtamente 
der i 
Preuß. Haupt-Bibel-Geſellſchaſt 


empfiehlt in einfachen und eleganten 
Einbänden 


R. Grassmann, 


. 


Jeder Versuch führt zu 
dauernder Benutzung! 
Ueberall vorräthig in Dosen 
a 10 und 25 Pfg. 

Erfinder und alleiniger Fabrikant: 
2 


Schulz 


71 


I 


Un. Leipzig. 


Taxe, zur J. Stelle bis 60 / auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nich Badeörtern, ebenſo 
Baugelder offerire bei 3¼½—4 % Zinſen zur J. Stelle 
4—4½ % zur II. Stelle. 
Bernhard Karsehny, 
Baufgejchäft, 
Stettin, Bismarditraße 23. 

Darl., reell, diskr, durch Knülle, Charlotttenb., Rlickg. 


Kredit in laufender 
Rechnung 


Ne Bernhard Karschny, Stettin. 


—— 


en zweier Girauten 


